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Deutſchland. 

Berlin, 20. December. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat 
den nachbenannten Kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren und Beamten Orden ver⸗ 
liehen, und zwar: Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Schwer⸗ 
tern in Brillanten: dem General der Cavallerie und General⸗Adjutanten 
Baron v. Meyendorff; das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens: dem 
Kriegs⸗Miniſter, General Adjutanten Miljutin und dem Chef der Gen’; 
darmerie, General⸗Adjutanten Grafen Schu waloff J.; den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Claſſe: dem Hofmarſchall, Geheimen Rath v. Daſchkoff; den 
Stern in Brillanten zum Rothen Adler Orden zweiter Claſſe in Brillanten: 
dem General⸗Maſor à la suite Rylejeff; den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Claſſe: dem General⸗Major 3 la suite Soltykoff; den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit dem Stern in Brillanten: dem Ge 
neral⸗Major à la suite Woijeikofſ; den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Claſſe mit dem Stern: dem General-Major Hall; den Rothen Adler⸗Or⸗ 
den zweiter Claſſe in Brillanten: dem Oberſten und Fluügel⸗Adjutanten 
Baron v. Seddeler und dem Oberſten v. Adelſohn; den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Claſſe: dem Oberſten Strukoff und dem Staatsrath Ara⸗ 
poff; den Rotben Adler⸗Orden dritter Claſſe: dem Capitan und Flügel⸗Adi 
Grafen Adlerberg, dem Titular-Rath Romantſchenko, dem Staat: 
ralb Haaſe, dem Hofrath v. Kotzebue und dem Geſanglehrer, Collegien⸗ 
Aſſeſſor Tſchudnofski; den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem 
Lieutenant und Adjutanten Sr. kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗Thron⸗ 
olgers, Grafen Olſufieff, den Lieutenants Yljin und Braeſch vom 
15 diäger⸗Corps, dem Co enien-Afjeffor Prinzen Uruſſoff, dem Collegien⸗ 

egiſtrator Larionoff und dem Collegien⸗Secretär Rapaßoff IL; den 
Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗Bande des Rothen 
Adler⸗Ordens mit Schwertern am Ringe: dem General⸗Lieutenant und Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten Grafen Goleniſtſchew⸗Kutuſow, Militär⸗Bevollmäch⸗ 
tigten in Verlin; den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem 
Emaille⸗Bande des Rothen Adler⸗Ordens: dem Geheimen Rath v. Ham⸗ 
burger; den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe in Brillanten: dem 
Geheimen Rath Baron Jomini; den Königlichen Kronen⸗Orden erſter 
Klaſſe: dem Geheimen Rath Baron p. Küſter; den Stern zum Königlichen 
Kronen Orden van Klaſſe; dem Leibarzt Sr kaiſerl. Hoheit des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers, Dr. Hirſch, und dem Ciatsrath Baron v. Fréedericksz; 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten: 
dem Contre⸗Admiral & la suite Bock; den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern: dem Generalmajor v. Gerſchelmann; den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe in Brillanten; dem Kapitän und Flügel: 
Adjutanten Ben Dolgoruky; deu Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 

alle: dem Oberſten und Flügel⸗Adjutanten Fürſten Metſcherskij und 
dem Oberſten Baron v. Meyendorff; den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Stabs⸗Rittmeiſter und Flügel⸗Adſutanten Grafen Go: 
leniſtſchew⸗Kutuſow, dem Kapitän und Adjutanten Sr. kaiſ. Hoheit des 
Großfürſten Wladimir Sariatin, dem Stabs⸗Kaptän Ariſtof, den Ka⸗ 
pitäus Widder und Schlottbauer, dem Lieutenant Rutſchkin, dem 
Kapitän und Flügel⸗Adjutanten Grafen Berg, dem Kammerjunker Grafen 
Berg und dem Gouvernements⸗Secretär v. Benkendorff; den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: den Lieutenants Fedoroff und Sos⸗ 
Rai ne und dem Kammerdiener Sr. Majeftät des 
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Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Gemeinderath Mayeur zu Vie, im 
Kreiſe Salzburg, zum Bürgermeiſter und den Gemeinderath Tholer da⸗ 
ſelbſt zum Beigeordneten dieſer Gemeinde ernannt. =: 

„Der bei der Königlichen Eiſenhahn⸗Direction in Wiesbaden beſchäftigte 
bisberige Staatsanwalts Gehilfe Otto Braunſchweig iſt, in Folge ſeiner 
definitiven Uebernahme zur Staats⸗Eiſenbabnverwaltung, zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. — Der Rechtsanwalt und Notar Schultz in 
Fredeburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft, unter Beilegung des Notariats 
im Departement des Appellationsgerichts in Paderborn, an das Kreisge⸗ 
richt in Warburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 
— Der Referendarius Doinet aus Köln iſt auf Grund der beſtandenen 

roßen Staalsprüfung zum Advokaten im Bezirk des Königlichen Appella⸗ 
Konsgerichtsbofes u Köln ernannt worden. 

[Bekanntmachung.] Das Progymnaſtum zu Oblau, die Realſchule 
erſter Drbnung zu Neuftadt in Oberſchleſien, die Fürſtenſchule zu Pleß, das 
König Wilhelms⸗Progymnaſium in Höxter und das Progymnaſium zu 
Bochum ſind als Gymnaſien, das Progymnaſium in Belgard iſt als berech⸗ 
tigtes Progymnaſium, die Realklaſſen des Gymnaſiums in Flensburg find 
als Realſchule erſter Ordnung, die Realſchule zu Altona iſt als Realſchule 
7 Ordnung und die Realklaſſen der Gymnaſien in Cottbus, Haders⸗ 
eben, Emden, Stade und Weſel, ſowie die höheren Bürgerſchulen zu 
Wollin, Weißenfels, Mühlbauſen in Thüringen, Fulda, Hofgeismar und 
Arolſen find als höhere Bürgerſchulen im Sinne der Unterrichts: und Prü⸗ 
2 vom 6. October 1859 anerkannt worden. 

erlin, den 14. December 1872. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten. 
n Vertretung: Dr. Achenbach. 

Berlin, 20. December. [Bei den kaiſerlichen und Ed: 
niglichen Majeſtäten] fand beute zu Ehren Ihrer Hoheiten des 
Herzogs und der Herzogin von Sachſen⸗Altenburg nebſt der Pelnzeſſin 
Braut Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht ein Familiendiner 
im königlichen Palais ſtatt. 

[Ihre Majeftät die verwittwete Königin] empfing ge⸗ 
ſtern im Stadiſchloſſe zu Charlottenburg den Beſuch Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht, fo wie einige Füsſtlichkelten und hatte 


Nachmittags Einladungen zum Diner ergehen laſſen. 


[Se. königliche Hoheit der Prinz Carl] wird, wie der 
„Gol.“ meldet, heute Nachmittag um 2 Uhr von St. Petersburg 
abreiſen. (Reichs⸗Anz.) 

O Berlin, 20. Der. [Zur Miniſter⸗Kriſis. — Beam: 
tenverein.] Ueber die ſogenannte Regſerungskriſis liegt wieder eine 
Fülle von Nachrichten und Gerüchten vor, welche ziemlich den Thatſachen 
eniſprechen mochten. Danach wird in dem Perſonal des Staats⸗Mi⸗ 
ſtetiums keine weitere Veränderung eintreten, als daß Herr v. Selchow 
ausſcheidet. Wenn hieſige Blätter das Reſultat der Kriſts mit dem 
Ausdruck der Enttäuſchung begleiten und der Meinung find, daß ſomit 
Alles beim Alten bleibe, fo darf man nicht vergeſſen, daß fehr welt⸗ 
gehende Veränderungen nicht von den aus unterrichteler Quelle ſchöͤpfen⸗ 
den Correſpondenten angekündigt worden find, ſondern von Bericht⸗ 
erſtattern, die ihre Mittheilungen vorzugsweiſe aus Gombinationen her: 
leiten, andererſelts wird man aber doch nicht leugnen können, 
daß die Niederlegung des Präſidiums im Staats⸗Miniſterium von 
Seiten des Fürſten Bismarck und die Uebertragung des Vorſitzes 
auf das älteſte Mitglied des Staats⸗Miniſteriums den Graſen Roon 
nicht zu der Bemerkung berechtigt, daß Alles belm Alten bleibe. Was 
das Demiſſionsgeſuch des Herrn v. Selchow betrifft, fo iſt die könig⸗ 
liche Eniſcheidung allerdings noch nicht erfolgt; es unterliegt aber keinem 
Zweifel, daß dem Geſuche entſprochen werden wird. — Man nimmt 
an, daß mit dieſer Regulirung der Verhältniſſe im Miniſterrath gleich⸗ 
zeitig auch eine definitive Eniſcheldung über die Wie derbeſetzung der 
durch das beabſichtigte Ausſcheiden des Herrn Wehrmann vacant wer⸗ 
denden Stelle des erſten vortragenden Raths im Staatsminiſterium 
erfolgen wird. Es gilt für wahrſcheinlich, daß der zweite vortragende 
Rath, der Geh. Ober⸗Regierungsrath Wagner, in die höhere Stelle 
auftücken wird. — Die Publication der Kreisordnung durch die 
Geſetz⸗Sammlung wird am Montag erwartet. — In Wien beſteht 


net 


ſchon feit dem Jahre 1864 ein „ Erſter Allgemeiner Beamten⸗ 


Verein der öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie“, welcher den Zweck 
verfolgt, die materiellen und ſocialen Intereſſen des dortigen Beamten; 
ftanded nach den Grundſätzen der Gegenſeiligkeit zu wahren und zu 
fördern. Es erſtreckt ſich die Thätigkelt des Vereins auf Vorſorge für 
Erkrankungsfälle, auf Verſicherung von Capital und Rente für den 
Todesfall oder für den Fall des Eintreiens eines gewiſſen Lebensalters 
und auf Vermittelung von Vorſchüſſen. Mitglied kann jeder öffentliche 
oder Prioat⸗Beamte gegen Zahlung elner fortlaufenden Jahresgebühr 


von 2 Gulden werden. Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluß] Hochachtung, mit welchen ich verbleibe 


des vorigen Jahres 21,755. Der allgemeine Fond hatte die Höhe 


von 36,068 Gulden erreicht. Neuerdings hat ſich das Streben des ſchen Staatsminiſterlums in dem Hotel des Fürſten Bismarck zu 


Vereins auf die Stiftung von Freiplätzen an den Handels- und Ge: 
werbeſchulen, auf Errichtung von höheren Toͤchterſchulen für Töchter 
von Beamten u. ſ. w. gerichtet. — Jetzt iſt auch die Aufmerkſamkeit 
der hieſigen Regierungskreiſe auf dieſen Verein gelenkt und es iſt die 
Frage angeregt worden, ob nicht auch in Deutſchland die Bildung 
ähnlicher Vereine zweckentſprechend fein möchte. 

— Berlin, 20. Decbr. [Aus dem Bundesrathe. — Eine 
Petition der Silberwaaren⸗Fabrikanten. — Die rumä⸗ 
niſche Etſenbahn.] Der Ausſchuß des Bundesraths für Handel und 
Verkehr hat jetzt über das Regulatio zur Ordnung des Geſchäftsganges 
bei dem Bundesamte für das Helmalbsweſen berichtet, welches nach 
dem Geſetz über den Unterſtützungs⸗Wohnſiz, das Bundes amt zu ent⸗ 
werfen und dem Bundesrathe zur Beſtätigung einzureichen bat und in 
welchem insbeſondere auch die Befugnlſſe des Vorſitzenden feflzuftellen 
find. Der Bericht conſtatitt, daß das Bundesamt in der ſeit der Auf⸗ 
ſtellung und Einreichung des Entwurfs verfloſſenen Zeit aus den in⸗ 
zwiſchen gemachten weiteren Verſuchen keine Veranlaſſung entnommen 
hat, Abänderungen oder Vervollſtändigungen des Entwurfs in Bor 
ſchlag zu bringen. Auch der Ausſchuß, welchem die Vorlage zur Be⸗ 
richterſtattung überwieſen worden iſt, hat es nur billigen konnen, ſo⸗ 
wohl daß der Entwurf an das Geſchäfts⸗Regulativ für das Bun⸗ 
des⸗Oberhandelsgericht ſich angelehnt, als auch, daß er bei 
der einfacheren Geſtaltung der Veihäliniſſe des Bundesamtes 
und bei dem minder großen Apparate, mit welchem daſſelbe 
arbeitet, in weniger detaillirter Weiſe als jenes Regulativ ſich gehalten 
und auf die moth wendigſten Beſtimmungen ſich beſchränkt hat, dies 
um ſo mehr, als weitere Beſtimmungen, ſofern ein Bedürfniß nach 
ſolchen durch fernere Erfahrungen ſich herausſtellen ſollte, ohne Schwierig⸗ 
keit ſich werden nachholen laſſen. Auch in den Einzelheiten hat man 
den Vorſchlägen des Bundesamts in allen weſentlichen Punkten beizu⸗ 
ſtimmen gehabt und einige Abän derungen, welche man beantragen zu 
ſollen glaubt, find theils rein redactloneller Natur, tbeils lediglich 
darauf berechnet, Gedanken, welche auch dem Entwurfe zu Grunde 
liegen, zu entſchiedenem Ausdruck zu bringen. Das Regulatio ver⸗ 
breitet ſich in 13 Paragraphen über die Sitzungen des Bundesamles, 
freien Uclaub der Mitg lieder, Leitung des Verfahrens, mündliche Ver⸗ 
handlungen in öffentlicher Sitzung, Ausfertigungen (welche „im Namen 
des deutſchen Reichs“ vor dem Bundesamt für Heimathsweſen“ er⸗ 
laſſen werden), Geſchäſte und Vertretung des Vorſitzendeu und endlich 
über das Geſchäftsjahr, welches mit dem 1. December beginnt und mit 
dem 30. November endet, ſowie über den Geſchäftsberich', d. h. eine 
Ueberſicht der erledigten Geſchäfte, welche das Bundesamt dem Reichskanzler 
am Schluſſe des Geſchäftsjahres einzureichen hat. Der Ausſchuß be⸗ 
antragt die Annahme des Regulativs. — Eine Petillon, weſche dem 
Bundesrathe von den Fabrikanten Wilkens u. Söhne in Bremen 
unter Belirlit von 154 Fabrikanten und Verkäufern von Silber: 
waaren aus Nord⸗ und Süddeutſchland. die namentlich zahlreich in 
Breslau, Köln, Danzig, Hannover, Hamburg. Leipzig vertreten find, 
und allgemein geſetzliche Beſtimmungen über die Feſtſtellung des Fein⸗ 
gehalts bei zum Verkauf geſtellten Silberwaaren zum Gegenſtande 
hat, iſt von dem Bundesrathsausſchuß für Handel und Verkehr in ein⸗ 
gehender Weiſe berathen und zu einem Vorbericht an den Bundesrath 
benutzt worden. Derſelbe knüpft an das vorhandene Bedürfniß an, 
den Käufern ſolcher Waaren gegen Boriheilung einen obrigkeitlichen 
Schutz zu gewähren und weiſt auf die bisher verſchiedenartigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen hin, welche in Deutſchland vorhanden waren, 
während ſchon früher, namentlich in England, Frankreich, Belgien, 
Italien, Holland und Oeſterteich beſtimmte Geſetz zebungen beſtanden. 
Die neueſten Geſetze über den Feingehalt der Gold⸗ und Silber: 
Waaten find in Oeſſertreich am 19. Auguſt 1865 und in Baiern am 
28. October 1868 erſchienen. Dieſer Umſtaud läßt es dem Ausſchuſſe 
nicht rathſam erſcheinen, gegenwärtig ſchon mit einer materiellen Pill⸗ 
fung der Materie ſich zu befaſſen, da ſich die Verhältniſſe der Silber⸗ 
waaren⸗Induſtrie in jeder Weiſe gerade in der neueſten Zeit anders 
geſtaltet haben, als vor einer Reihe von Jahren, da man unter den 
Zolloereinsſtaaten über die Regultrung der Frage ſich ſaſt verſtändigt 
hatte. Man hat es vielmehr für nöthig erachtet, zunächſt den Ne 
gierungen Gelegenheit zu bieten, mit Berückſichtigung der gegenwär⸗ 
tigen Geſtaltung der politiſchen und induſtriellen Verhäͤltniſſe die Frage 
bezüglich des Bedürfniſſes einer geſetzlichen Regelung, als auch der 
Grundſätze der Letzteren zu erwägen. Demgemäß beantragt der Aus⸗ 
ſchuß, der Bundesrath wolle die Petitton den Einzel⸗Regierungen mit 
dem Anheimgeben zuthellen, innerhalb der nächſten 3 Monate darüber 
eine Anfihtöäußerung an das Reichökanzleramt gelangen zu laſſen. — 
In den betheiligten hleſigen Kreiſen haben die neueſten Beſchlüſſe der 
tumäniſchen Kammern bezüglich der Eiſenbahn⸗Angelegenheit einen 
ſehr beruhigenden Eindruck gemacht, indem es ſich herausgeſtellt, daß 
dieſe Angelegenheit, welche fo viele Intereſſen berührt, durch die Zu⸗ 
ſtimmung der Kammer nicht nur einen befriedigenden Abſchluß er⸗ 
fahren, ſondern auch die Stellung des Miniſteriums und des Fürſten 
befeſtigt hat, ſo daß jeder Kammerbeſchluß auch in politiſcher Beziehung 
von weittragender Bedeutung iſt. 

[Feldmarſchall Graf Moltke] wurde bekanntlich unterm 
11. September don Sr. Majellät dem Kaiſer von Rußland zum 
Chef des 69. Rjäſanſchen Infanterie-Regiments ernannt. Dem Re⸗ 
giment kam dleſe Rachricht, wie dem „Ruſſ. Inv.“ gemeldet wird, 
am 20. September zu, ats ſich daſſelbe gerade auf dem Rückmarſche, 
vom Uebungslager bei Moskau, in ſeinem Standquartier Tambow, 
befand. An demſelben Tage noch richtete der Commandeur des Re⸗ 
giments, Oberſt Biskupski, ein Telegramm an den Feldmarſchall, 
auf welches derſelbe ein eigenhändiges Schreiben des Feldmarſchalls in 
franzoſiſcher Sprache erhielt, das wie folgt lautet: 


n: ſtraße 
Seen die Zeitung, welche Sonntag 
einmal, = ehren Tagen age em. 


__ Sonnabend, bn 21. Dezember 1972. 


„Herr Oberſt! Soeben erhalte ich Ihr Telegramm vom 20. September 
und danke Ihnen herzlich für die darin ausgeſprochenen Gefühle. 5 
Mit lebhafteſtem Danke habe ich die hohe Ernennung entgegen genom⸗ 
men, durch welche mich Se. Majeſtät Ihr Kaiſer auszuzeichnen gerubt hat, 
indem Höchftverfelbe mich zum Cbef des alten Riaſauſchen Regiments er⸗ 
nannte, welches ſeit beinahe 200 Jahren beſtändig mit Auszeichnung gedient 
hat und vor nicht langer Zeit erſt, während der blutigen Sewaſtopolſchen 
Epoche, Ih mit Ruhm bedeckte. 
Ich hoffe ſehr, noch Gelegenheit 5 haben, mich dieſem tapferen Regi⸗ 
önlich vorzuſtellen, für welches ich mich überaus intereſſire. 
Oberſt, die Verſicherung der Gefühle größter 
Graf Moltke, Feldmarſchall.“ 
[Conferenz.] Geſtern Abend traten die Mitglieder des preußl⸗ 


Zeitung. 


mente pe N 
Genehmigen Sie, Herr 


einer vertraulichen Conferenz zuſammen. 
D. R. C. [Proteſt.] Wie wir hören, wird in dem Wahlkreiſe 
Luckenwalde⸗Jüterbogk ein Proteſt gegen die vor einigen Tagen dort 


vorgekommene Wahl zum Abgeordnetenhauſe, bei der der Cultusminiſter 


Dr. Falk mit 10 Stimmen gegen Oekonomie⸗Rath Schütz unterlag, 
vorbereitet, welcher ſich darauf ſtützt, daß bei der amtlichen Bekannt⸗ 
machung des Wahltermins das Local nicht richtig angegeben worden iſt. 

[Aus Minden] wird der „N.⸗3.“ gemeldet, daß am 18. d. M. 
der hochbetagte Vater des früheren Ober⸗Bürgermeiſters von Berlin, 
Herr F. W. Seydel, 97 Jahre und 8 Monate alt, geflorben iſt. 

Koburg, 20. Decbr. 
deutſchen Reichstage an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Briegleb 
iſt der Stadtrath Max Weber in Berlin mit 3056 von 3634 abgege⸗ 
benen Stimmen gewählt worden. 

Zwickau, 16. December. [Convertiten. — Soctalde mokra⸗ 
tiſches.] Die „Chemn. Nachr.“ erfahren als „beſtimmtes Gerücht“, 
daß ein höherer Dificter der hieſigen Garntſon zum Katholicismus 
übergetreten ſei und ſeinen Abſchied genommen habe. Gleichzeitig wird 
erwähnt, daß der Sohn dieſes Officlers in Rom in eine Jeſuiten⸗Er⸗ 
ziehungsanftalt eingetreten fe. Die „Conſt. Zig.“ bemerkt: „Der 
neue Jünger Loyola's iſt Herr v. Leonhard, Sohn des Generalmafors 
in Zwickau und Neffe der Frau Kammerpräſident v. Zehmen, geb. 
Gräfin Mengerſen, einer auf Propaganda ſehr eifrig bedachten Kalho⸗ 
likin und bekannt durch die bevorzugte Stellung, die ihr in dem Ju⸗ 
biläumsprogramm des Oberhofmarſchalls angewieſen wurde.“ — Bei 
der in Meerane am 16. d. M. vollzogenen Stadtoerordnetenwahl 
ſind 948 Stimmen abgegeben worden, von denen ungefähr zwei 
Drittel der ſockaldemokratiſchen Partei angehören. 

Wiesbaden, 20. December. [Das Befinden] Sr. kaiſerlichen 


und königlichen Hoheit des Kronprinzen des deutſchen Reichs und von 


Preußen iſt auch während des hieſigen Aufenthaltes ein fortdauernd 
günſtiges und hat derſelbe ſeit einigen Tagen die Nachkur begonnen. 

Darmſtadt, 20. Decbr. [In der heutigen conflituirenden 
Sitzung] der zweiten Kammer wurden dem Großherzoge als Candi⸗ 
daten für das Präſidium der Kammer die Deputlrten Karl Johann 
Hoffmann, Metz, Kuhl, Seriba, George und Becker vorgeſchlagen. 

Stuttgart, 20. December. [Die zweite Kammer] hat ihre 
Sitzungen bis zum 3. Januar 1873 vertagt. 

Karlsruhe, 20. Decbr. [Ueber das Befinden der Groß⸗ 
herzogin] enthält die „Karlsruher Zeitung“ zwei Bulletins. Das 
erſte von geſtern Vormittag 9 Uhr lautet: Geſtern Abend und in der 
Nacht ſehr lebhaftes Fieber, welches heute Früh noch anhält, der Aus⸗ 
ſchlag ſtark entwickelt, Complicationen jedoch nicht vorhanden. Dem 
zweiten Bulletin von geſtern Nachmittag 3 Uhr zufolge hat das Fieber 
in gleicher Höhe noch im Verlaufe des Tages angehalten. 

Karlsruhe, 20. Deebr. [Die Großherzogin.] Nach dem 
beute über das Befinden Ihrer Königlichen Hohelt der Frau Groß⸗ 
herzogin ausgegebenen Kranheils Bulletin war, nach den geſtern ge⸗ 
ſteigerten Fiebererſcheinungen, im Laufe der Nacht ein wohlthäliger 
Schweiß eingetreten, welcher eine Minderung des Fleberzuſtandes, ſowie 
der Kopf: und Bruſtbeſchwerden zur Folge hatte. 8 


D eſterreich. 


Wien, 20. December. [Das Herrenhaus] hat heute den Poſl⸗ 


vertrag mit Deutſchland angenommen. 

Wien, 20. December. [Kronprinz Rudolf] bat ſich heute nach 
Goͤdoͤlls begeben, wo von der kalſerlichen Familie das Weihnachtsfeſt 
gefeiert werden wird. — Der dieſſeilige Botſchafter in Berlin, Graf 
Karolyi, iſt hier eingetroffen. 


Italien 


Nom, 15. December. [Die Deputirientammer] hat heute 
den Art. 4 des Geſetzes über den Einnahme ⸗Elat genehmigt, welcher 


ſich auf die Emiffion von 40 Millton en Liren Banknoten a conto 


des dem Staate bewilligten Credits von 300 Millionen bei der Na⸗ 
tionalbank bezieht. 
biano und Seis mit⸗Doda; ſie unterzogen, wie dieſes nun ſchon fo oft 


von Seiten der Linken geſchehen iſt, die geſammte Finanzpolitik der 


Regierung einer bitteren Kritit; Mezzanolte erklärte darauf, daß das 
Deficit des Jahres 1872 nicht unter 144 Mill. Liren betragen würde. 
Der Minifter antwortete kurz, daß er mit den finanziellen Ergebniſſen 
des Jahres 1872 zufrieden ſel, worauf Art. 4 und damit fofort mit 
170 gegen 86 Stimmen der geſammte Einnahme ⸗Etat genehmigt wurde. 
Im Privatcomitee wurden ſämmtliche noch rückſtändige Artikel 
des Kloſtergeſetzes ohne Debatte erledigt. Nur Art. 21, der eine 
Abgabe von 30 Procent auf die Einkünfte der Kanonikate und Ka⸗ 
pellaneien legt, gab zu einigen Bemerkungen Anlaß; auf Vorſchlag 
von Griffini und Alpini wurde der Commilfion zur Berückſichtigung 
empfohlen, ob nicht das Minimum der jährlichen Einnahmen für die 
Kanonikate auf 800; für die Kapellaneien auf 600 Lire zu erhöhen 
ſei. — Die Debatte wandte ſich darauf zu der Sefuitenclaufel 
zurück, welche verſchiedene Abgeordnete in den Art. 2, der von den 
Generalatshauſern handelt, aufgenommen wünſchen. Chiaves be⸗ 
gründete feinen Antrag, daß das Haus des Jeſuitengenerals von der durch 
Art. 2 ausgeſprochenen Conſervirung der Generalatshäuſer auszunehmen 
ſei. Peruzzi bekämpfte dieſen Antrag als nicht opportun. Nicotera und 
Piſſavini brachten darauf folgende Reſolution ein: „das Comité, indem 
es die im Art. 2 enthaltenen Fragen reſervirt, beſchließt, daß dle 
Unterdrückung der Generalatshäuſer und des Ordens der 
Jeſuiten ausgeſprochen werden ſoll.“ Nach einer lebhaften Debatte 


wurde dieſe Reſolution mit 167 gegen 87 Stimmen angenommen; x 


das Ergebniß der Abſtimmung wurde mit Beifall begrüßt. Morgen 
tritt das Comité zuſammen, um nach beendigter Vorberathung des 
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[Bei der Wahl] eines Abgeordneten zum 


Es ſprachen die Abgeordneten Majozara⸗Calata⸗ 
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Kloſtezgeſetzes die Commiſſion von 7 Mitgliedern zu wählen, die 
darüber an das Plenum zu berichten hat. (Nach teiegraphiſcher Mel⸗ 
dung find in dieſe Commiſſion 4 Mitglieder der Rechten, 3 Mitglieder 
der Linken gewählt worden. A. d. R.) 


Frankreich. 

* Paris, 18. Dec. [Adreſſen der Wähler] Die Deputir⸗ 

ten der Rechten erhalten noch fortwährend Briefe von ihren Wählern, 
„worin fie aufgefordert werden, ihre Entlaſſung einzureichen, weil ſie 
nicht ihre Ideen vertreten. Der letzte kam aus dem Allier⸗Depar⸗ 

- tement und war an die Deputirten Martenot, Meplain, Riaut, 
Montlaur und Montalgnac gerichtet. Was die Mitglieder der Rech⸗ 
ten beſonders ärgert, iſt, daß dieſe Schreiben von Wählern herrühren, 
welche fie perſoͤnlich kennen und die ihnen, ehe der Frlede geſchloſſen 
wurde, vollſtändig ergeben waren. 

[Eine grobe Petition.] Einige Erregung berrſchte vorgeſtern auf 
dem Boulebard ba An dem Handſchuhladen, der ſich im Hauſe 
Nr. 65 befindet, war nämlich folgender Zettel angeſchlagen: „Petition, um 
die 400 Lumpenkerle zu vera gen. Man unterzeichnet in dem Laden.“ Die 
Leute ſammelten ſich an, und der Polizei⸗Commiſſar, welchen man benach⸗ 
richtete, begab ſich zu dem Beſitzer des Ladens — er heißt Delahaye —, 
um ihn aufzufordern, den Anſchlag wegzunehmen. Delahaye drohte aber, 
jenen e welcher ſein Hausrecht verletzen würde. Der Polizei⸗ 

mmiſſar berichtete an den Präfeeten, und dieſer befahl, Delahaye zu 
entwaffnen. Die Sache war aber nicht leicht, da derſelbe ſich in dem hinteren 
Theile ſeines Ladens befand und mit 2 Revolvern bewaffnet war. Haan 
wurde man aber durch Liſt und ohne daß er von ſeinen Waffen Gebrauch 
machen konnte, Herr feiner Perſon. Es fanden ſich Petittons⸗Formulare 
vor, von denen aber keines Unterſchriften trug. Delahaye fol dem Trunk 
ergeben und die Sache ohne allen Gruft fein, 

[Berurtbeilung.] Die Gerichte von Narbonne haben vorgeſtern ein 
ſtrenges Urtheil gefällt. Sie verurtheilten nämlich (jedoch in contumaciam, 
weil die Angeklagten die Competenz des Gerichtes nicht anerkannten) die 
Chef⸗Redacteure des „Gmancipateur” von Tonlouſe (Duportal) und der 
gFraternité“ von Marſeille (Marcon) zu zwei Jahren Gefängniß und 6000 

k. Geldſtrafe, weil fie falſche Gerichtsſitzungsberichte gegeben hatten. Die 

uder erhielten 6 Monate Gefäugniß und 1000 Fr. Geldstrafe. 
Die Ueberſchwemmung.] Die Seine iſt ſeit geſtern nicht mehr ger 
ſtiegen. Sie hat ſich aber auf ihrer Höhe behauptet. Seit heute Morgen 
baben wir aber wieder ſtarkes Regenwetter, und man befürchtet daher, daß 
die Waſſer viel ſteigen werden. In der m ag von Paris, wie über: 

haupt im ganzen Somme⸗ und auch Marne⸗Thal (die Marne hat faſt über⸗ 
all eine Breite von einer Stunde und an vielen Orten bildet ſie weit aus⸗ 
e Seen) ſieht es furchtbar aus. Zwiſchen Bougival, Rueil und den 

leinbrüchen von St. Denis bildet die Seine nur einen ungeheuren See. 
Die Inſel St. Denis ſtebt faſt ganz unter Waſſer. Der Quai Moulin ift 
überſchwemmt, die Verbindungen mit dem 
Straßen ungangbar. Der Maire der Iuſel St. Denis hat Anftalten ge⸗ 
troffen, damit die Einwohner ſich nach dem Orte St. Denis flüchten können, 
wo er Wohnungen gemielhet. Der größte Theil der Bewohner der Inſel 
bewohnen bereits die oberen Stockwerke. 


5 Spanien. 

Madrid, 17. Decbr. [Im Congreſſe] antwortet der Mi⸗ 
nifler-Präfident Zorrilla auf die Einwürfe des Abgeordneten Bugallal 
mit einer Vertheidigung der von der Regierung vorgeſchlagenen Reformen 
für Portorteo, wie der Gemeinde⸗Ordnung und der Abſchaffung der 
Sclaverei, wovon ſchon in der Thronrede Erwähnung geſchehen. Die 
Regierung ſei in ihrem Rechte geweſen, als ſie die Gemeinde⸗Ordnung 
in der amtlichen Zeitung habe veröffentlichen laſſen; die auf die Tren⸗ 
nung der Gewalten und die Abſchaffung der Sclaverei bezüglichen Geſetze 
würden demnächſt der Kammer vorgelegt werden. Weiterhin beftätigt 
der Miniſter, daß die Anleihe gedeckt, der Carliſten⸗Auffland in der 
Abnahme beriffen und die republieaniſche Bewegung vollſtändig unter⸗ 
drückt ſei, worauf der Congreß mit 182 gegen 6 Stimmen den beretis 
telegraphiſch gemeldeten Beſchluß faßt, zu erklären, daß er die Mitthel⸗ 
lungen der Regierung mit Vergnügen entgegengenommen habe. Gs 
zeigt ſich daher, daß auch in der vielbeſtrittenen Frage wegen der Co⸗ 
lontal⸗Reform das Miniſterium auf eine große Mehrheit in der Kam⸗ 
mer rechnen kann. Freilich haben die Abgeordneten der Oppoſition 


ſich meiſt der Abſtimmung enthalten; doch find fie bei Weltem nicht N. 


zahlreich genug, um gegen eine Majorität, wie dle geſtrige, auf⸗ 
zukommen. 


Großbritannien. 


A. A. C. London, 18. Dechr. [Sturm und Fluthen.] Aus faſt 
allen Theilen Englands liegen Berichte von ſtarken Regengüſſen und Ueber⸗ 
ſchwemmungen vor. In Coventiy, Kidderminſter, Banbury, Leiceſter, Not⸗ 
tingham und anderen Orten der Binnengrafſchaften haben die Ueberſchwem⸗ 
mungen bereits ernſtlichen Schaden angerichtet. Im Norden von England 
und Schottland wüthete am Montag Abend wiederum ein orkanabnlicher 
Sturm, der faſt allgemein von einem ſtarken Schneefalle begleitet war. 
3 London und den nördlich von Liverpool, Leeds und Hull gelegenen 

rtſchaften war geſtern die Telegraphenverbindung unterbrochen. Die Zahl 


der Schiffbrüche hat ſeit Beginn dieſer Woche wieder ſehr beträchtlich zu⸗ 
genommen. 
Amerika. 
Newpork. [Die Botſchaft des Präſidenten Grant! liegt 


nunmehr in ihrem vollen Wortlaute vor. Der Theil derſelben, der 
von den Beziehungen der Vereinigten Staaten zum Auslande han⸗ 


delt, iſt bereits durch den atlantiſchen Telegraphen übermittelt worden, 


aber der Abſchnitt der Botſchaft, der ſich auf die inneren Angelegen⸗ 
heiten des Landes bezieht, enthält ebenfalls manches Beachtenswerthe. 
Der Präſident lenkt zunächſt die Aufmerkſamkeit des Congreſſes auf die 
nanziellen Angelegenheiten der Regierung. Er theilt mit, daß die Ge⸗ 
ammteintünfte der Nallerz 5 während des am 30. Juni beendigten Fiscal⸗ 
abres 374,106,867 Dollars betrugen, welche nebſt einem Saldo im Schatz⸗ 
amte zum Beginn des Fiscaljahres im Betrage von 109,935,705 Dollars 
der Regierung während des Jahres die Summe von 484,042,573 Dollars 
- — Verfügung ſtellten. Von dieſer Summe wurden während des Jahres 
377,478,216 Dollard verausgabt. In dieſer Ausgabe figuriren die Zinſen 
i etrage von 117,375,839 Dollars, und für die 
Tilgung der offentlichen Schuld fam die Summe von 99,960,253 Dollars 
je 1 Vom erſten een bis November 1872 wurde die 
entlihe Schuld im Ganzen um 363,696,999 Dollars verringert. Der 
räſident und fein Schaßzſecretär ſcheinen die vor einem Jahr mit jo vielem 
ifer gefaßten Projecte für die Rück-Converſation der verſchiedenen Obliga⸗ 
tionen der Vereinigten Staaten in Bonts von niedrigem Zinsfuß fallen 
elaſſen zu haben, denn die Botſchaft äußert ſich nicht im Mindeſten über 
ee noch iſt von irgend einer zukünftigen Steuerermäßigung 
die e. e 
Der Präſident berichtet ferner, daß die Geſammtſtärke des ſtehenden 
Heeres der Vereinigten Staaten gegenwärtig aus 26,595 Mann, darunter 
94 Negerſoldaten, beſteht. Klein wie dieſe Armee iſt, jo find ihre Un⸗ 
koſten groß. In dem verwichenen Fiscaljahre betrugen fie nicht weniger 
als 35,372,157 Dollars. Der Praſident empfiehlt dem Congreß eine lange 
Liſte von Vorſchlagen des Kriegsminiſters für die Verbeflerung der Be⸗ 
ſchaffenheit der Armee und die beſſere Regelung ihrer Disciplin. Gleich⸗ 
zeitig urgirt er den Congreß unverzüglich Schritte zu ergreifen, um jede nur 
mögliche Information zu erzielen, die erforderlich ſei für den Bau von 
neuen Eiſenbahnen und Schiffskanalen, die dem doppelten Zwecke zur Er⸗ 
leichterung des Handelsverkehrs im Frieden und für den milttäriſchen Ge 
brauch im Kriege dienen mögen. „Im Hinblick auf das große künftige 
Wachsthum des Landes und die zunehmenden Bedürfniſſe des Handels“ — 
fagt er — „dürfte es zweckmäßig ſein, nicht allein die verſchiedenen prac⸗ 
üſchen Routen für die Verbindung des Miſſiſſippi mit dem atlantiſchen 
Ocean, ſondagz auch die Thunlichkeit einer fortlaufenden, vom Lande eins 
geſchloſſenen Schifffahrt von Maine nach dem 2 5 4 — von Mexiko prüfen 
zu laſſen, Die Natur hat den größten Theil dieſer Route geſchaffen, und 
die zu übermälfigenben Hinderniſſe befinden ſich im leichten Bereiche der 
Geſchicklichkeit des Ingenieurs.“ 


demſelben Tone verbreitete ſich der Präſident über den Bericht des 


In fa 
ER Naas, welches Aktenſtuck die Schwäche dieſes Departements des 
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auf, abgeſchnitten und viele Sch 
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öffentlichen Dienſtes ans Tageslicht zieht. Der Präſipent bemerkt, daß, falls 
nicht Schritte zur Verbeſſerung der Marine ergriffen würden, die Ver. Staaten 
in wenigen Jahren unter allen Großmächten vielleicht die ſchwächſte Nation 
auf dem Meere ſein dürften. Der Schlußparagraph der Botſchaft bezieht ſich 
auf die Staatsdienſtreform. Der Präſident jagt darüber: „Es iſt ein ernſtlicher 
Wunſch rege geworden zur Abſtellung von Mißbräuchen, die im Staats dienſte 
des Landes durch die mangelhafte Methode, Erneuerungen vorzunehmen, 
entſtanden find. Bislang wurden Bundezämter zu ſehr als die Belohnung 
politiſcher Dienſte betrachtet. Unter der Autorität des Congreſſes find Vers 
ordnungen zur e der Amtsdauer und das Modus der Ernennungen 
gegeben worden. Man kann nicht erwarten, daß irgend ein Syſtem von Ber 
ordnungen gänzlich wirkſam ſein und ſich als ein völliges Hilfsmittel gegen 
die beſtehenden Uebel erweiſen kann, bevor dieſeſnicht durch die Proxis geprüft 
und den Erforderniſſen des Dienſtes gemäß ergänzt worden ſind. Während 
meiner Amtszeit ſoll es es mein beſtes Beftreben fein, die Verordnungen fo 
in Anwendung zu bringen, um die größtmögliche Reform in dem Staats 
dienſt der Regierung herbeizuführen, und es wird der directen Action des 
Congreſſes bedürfen, um die Einfhärfung des Syſtems auf meinen Nach⸗ 
folger bindend zu machen; und ich hoffe, daß die Erfahrung des vergange⸗ 
nen e gepaart mit geeigneter Geſetzgebung ſeitens des Congreſſeß 
eine friedliche Löſung dieſer 1 erteichen und dem öffentlichen Dienſt für 
alle Zeiten eine practiſche Methode ſichern möge, um treue und tüchtige 
Beamte und Angeſtellte zu erlangen.“ } 

[Ueberdie Zuſtände in Cuba! ſchreibt das New:Yorker „Daily 
Bulletin“: N 

„„Die erſtaunliche Nachricht aus Havana, daß die Regierung von Cuba 
beſchloſſen hat, alle nicht in den Plantagen beſchäftigten Sclaven, wie auch 
die Actien von Fonds⸗Geſellſchaften und anderes, den Anhängern der Revo: 
lutionen gehöriges bewegliches und mit Beſchlag belegtes Eigenthum zu 
verkaufen, enthüllt der ganzen Welt, wie nichts anderes Könnte, den wirk⸗ 
lichen Charakter der in dem Bürgerkriege auf dieſer Jul involvirten Streit 
punkte. Was auch immer von der allgemeinen Politik, das perſönliche 
Eigenthum und den Grundbeſitz von Inſurgenten zu confisciren, gedacht werden 
mag, fo verkath der Vorſchlag, die Sclaven, die in den aufſtändiſchen Diſtricten 
auf freien Füßen befunden werden mögen, zu pe⸗kaufen, eine Tendenz zu 
einem 1 1 auf barbariſche Sitten, die in dieſem Zeitalter des Fortſchrittes 
als im böchſten Grade erſtaunlich und grauſam detrachtet werden muß. Er 
zeigt, daß die vielgeprieſene Loyalität der Freiwilligen und Spaniſchen An⸗ 


einzuſchlagen, darin beſtedend, Cuba eine Verfaſſung he 


geltend, er habe den Chineſen jegliche mit der Disciplin verträgliche Frei⸗ 
5 an Bord gegönnt und nur einmal die Rädelsſübrer einer Emeute 
trenger, und zwar mit Abſchneidung ihrer Zöpfe beſtraft, daß er endlich 
den Kulis, als nicht vollberechtigten Paſſagieren, im Intereſſe der Ord⸗ 
nung unmöglich geſtatten könne, auf dem Deck berumzuſpazieren, wo fie 
wollten. Das japaniſche Gericht verurtheilte ihn zu hundert Hieben oder 
hundert Tagen Gefängniß. Das auswärtige Amt beftätigte vielen Spruch, 
trotz des mißbilligenden Gutachtens der fremden Conſuln, die, mit Ausnahme 
des engliſchen, die Procedur für völkerrechtswidrig erklärten. Vier unter 
ihnen, die Conſuln von Deulſchland, Italien, Portugal und Danemark, baben 
ſogar ſchriſtlich Proteſt erhoben. — Zwei nordamerikaniſche Ingenieure, Datt- 
nell und Macbean, find bei der Regierung und dem Congreſſe von Peru 
um die Erlaubniß eingekommen, Callao und San Francisco durch ein unter. 
ſeeiſches Kabel verbinden zu können, und verlangen eine Zinſengarantie von 
7 pet. Die leitenden Kreiſe Limas ſind einem Unternehmen, welches die 
peruaniſche Hauptſtadt mit den großen Weltmärkten verknüpft, entſchieden 
günſtig. — Das redenpfte Zeugniß von der ſteigenden Bedeutung der Weſtkͤſte 
Südamerikas in der Handelswelt find die ſieben gegenwärtig etablirien 
Dampferlinien, deren Kenntniß nicht ohne allgemeines Jutereſſe iſt. Die 
älteite befigt die in Lima reſidirende engliſche Compagnie, wel he über mehr 
als 50 zwiſchen Valparaiſo und Panama laufende Dampfer zählt. Die zweite, 
ebenfalls engliſche G ſellſchaft be orgt den Verkehr zwiſchen Liverpool und 
den Häfen Süvameritas bis nach Callao berauf. Sie war die erſte, welche, 
unterſtützt durch eine erhebliche Subventlon der chileniſchen Regierung, auf 
10 Jahre eine regelmäßige Fahrt durch die Magellanſtraße eröffnete. Die 
dritte iſt die frühere Compania chilena de vapores entre Valparaiso y 
Aries. Die glänzenden Geſchäfte, welche ſie machte, haben den Unterneh⸗ 
mungsgeiſt mächtig geweckt. Jetzt beißt fie Compania Sud. Americana und 
ſendet ihre Schiffe in geregelter Weiſe theils von Valparaiſo nach Panama, 
. von Valparaiſo nach Liverpool. Die vierte iſt die frauzöſiſche, in St. 

azaire reſidirende Geſellſchaft, die theils Feen e St. Nazaire und Colon, 
theils zwiſchen Balparaiſo und Panama fahren läßt. Die fünfte ift die eng: 
liſche Compagnie des Weißen Sternes (Wbite Star) in Liverpool; ibre 
Linie in Liderpool⸗Callao, durch die Magellanſtraße. Ihr erſter Dampfer 
(„Republic“) wird Mitte December in Callao erwartet. Die ſechſte Ge⸗ 
Hale iſt wieder eine franzöſiſche, in Hapre reſidirend, ihre Linie iſt 
Hapre⸗Valparaiſo. Ihr Dampfer „Francois J.“, welcher die erſte Fahrt 
machte, erlitt auf dem Meere ſchwere Havarie und ſank in den Gewaͤſſern 
von Montevideo. Die ſiebente endlich iſt eine deulſche Geſellſchaft 


in Hamburg; ihr erſtes Fahrzeug, der „Kosmos“, wird gleich⸗ 
falls in der Mitte des nächſten Monats (December) in Callao erwartet. 
Es war im Jahre 1842, 


Ein großer Fortſchritt in 17 Jahren! 2 5 
wo ein unternehmender Yankee, Welwright, unter großen Schwierigkeiten 
die erſte Dampferlinie im Sillen Orean etablirte; Peru und Chili 
brauchten 25 Jahre, ehe fie vier Mal im Monate verkebren konnten. 
Das officielle Blatt („El Nacional de Lima‘), dem wir dieſe Notizen 
entnehmen, ſchließt mit den zukunftsſtolzen Worten: „Diele neue Aera, 
welche ſich dem Fortſchritte unſerer Beziehungen mit der Außenwelt öff⸗ 
net, kann nicht günjtiger fein und beweiſt, daß unſer junges Amerika 
mehr als eine Hoffnung für die Erde und ihre Bewohner in fich ſchließt.“ 


i en. 
Japan. [Reformen im Unterrichtsweſen.] Japaneſiſche 


Zeitungen, welche mil der neueſten Poſt eingegangen find, melden von 


nitz. 
„nach 


ch „Bresl. 


einem großen neuen Plane für das Unterrichtsweſen, der eine voll⸗ 
Rändige Umgeſtaltung des heutigen Syſtems enthält. Nach dleſem Plane 
fol Japan in acht große Schulbezirke eingetheilt werden, von welchen 
leder einzelne eine Untverfität und 32 hohere Mittelſchulen enthallen 
ſoll. Außerdem ſollen 210 andere hohere Schulen gegründet werden, 
an welchen in den höheren Klaſſen der Unterricht in neueren Sprachen 
beginnt. Unter dieſen letzteren ſtehen die Elementarſchulen, 53,760 
an der Zahl. In den boͤheren Mittelſchulen ſollen die Schüler 5 Doll. 
monatlich und an den Univerſttäten 7 Doll. 50 Cts. entrichten. Von 
den höheren Mittelſchulen ſollen alljährlich 150 Zöglinge ins Ausland 
geſandt werden, denen ein Slipendium von 1000 Doll. jährlich aus⸗ 
geworfen wird. Von den Univerſitäten werden jährlich 30 Studirende 
ebenfalls ins Ausland geſandt, für welche ein Stipendium von 1800 
Doll. jährlich feſtgeſetzt iſt. Von den Schüſern an den höheren Mittel⸗ 
ſchulen ſollen 150 durch Stipendien in ſolcher Weiſe belohnt werden, 
daß der Staat die Koſten für ihren Unterhalt trägt. In den Ele⸗ 
mentarſchulen werden keine fremden Sprachen gelehrt werden, allein 
die Grundlage des Unterrichtes ſoll nach ausländiſcher Methode gelegt 
werden. Viele treffliche Muſterbücher find bereits in's Japaneſiſche 
übertragen, und um die nöthigen Lehrer zu beſchaffen, welche nach 
fremder Methode unterrichten können, wird demnächſt eine Art Aus⸗ 
bildungsſeminar ins Leben treten. Es hat Monate gekoſtet, dieſen 
Plan bis in die Einzelheiten auszuarbellen, und der Chef des Unter⸗ 
eichtsweſens, welchem die Aufgabe zufallen wird, denſelben zur Aus⸗ 
führung zu bringen, wird harte Arbelt finden. Es wird für dieſen 
Poſten ein amerikaniſcher Schulmann, Profeſſor G. D. Northrop, 
N Staatsinſpector der Schulen in Connecticut, namhaft 
gemacht. 

[Zur Militärreorganiſation.] Am 23. October wurden die 
Offiziere der franzöſiſchen Militärmiſſion dem Mikado vorge⸗ 
ſtellt, welcher fie alſo anredete: „Ich freue mich, daß Sie gewählt 
worden find, die japaneſiſche Armee zu unterweiſen und daß Sie ſo 
viel Eifer bezüglich der Militärorgantfation des Reiches an Tag legen. 
Ich hoffe, daß durch Ihre eiftigen Bemühungen die Tüchtigkeit der 
Armee ſtetig zunehmen wird.“ Der Chef der Milfion erwiderte auf 
die in japaneſiſchee Sprache gehaltene Anrede auf franzöſiſch, der comes 
mandirende Oberſt werde Sr. Majeftät für die Bemühungen, den 
&ifer und die Ergebenheit der übrigen Offiziere bei Ausführung des 


3 wichtigen Werkes, von welchem die Große und Sicherheit des Reiches 


abhänge, bürgen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 21. December. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Carl 
zu Hobenlohe⸗Ingelfingen aus Lublinig. Se. Excellen; Graf von 
Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer von Schleſien und freier Standesherr a. 
Schloß Militſch. v. Lindenbaum, Oberſt aus Warſchau. (Fremdenbl.) 

u [Feuer.] ri Morgen geriethen Meſſergaſſe Nr. 36 in der dort 
im Keller eingerichteten Tiſchlerwerkſtatt die in großer Menge vor dem Ofen 
liegenden Hobel⸗ und Sägeſpäue in Brand, doch wurde von der herbeige⸗ 
holten Feuerwehr das Feuer bald geloͤſcht. € € 

+ Merfonalien.) Kaplan Paul Schaff in Broslawitz als Kaplan 
nach Ali⸗Repten, Archipresbyterat Tarnewiz. Pfarrer Guſtav Maliste in 
Rothbrünnig als Actuarius eirculi des Archipr. Liegnitz. Pfarr⸗Admini⸗ 
ſtrator Berhard Werner in Bärdorf, Archipr. Münſterberg, als Pfarrer da⸗ 
ſelbſt. Weltprieſter Maximilian Jendryſik in Ratibor als Kaplan nach 
Groß⸗Dubensko, Archipr. gleichen Namens. : 

Adjud. Kneier in Seiferdau als Adjuv. nach Kaltenbrunn, Ke. 1 5 

ehrer Wilhelm Kröner in Jakobs dorf als Lehrer, Organiſt und Käſter 
Reunersvorf, Kr. Neiſſe. 


d. Breslau, 19. Decbr. [Padagogiſcher Verein.] Zu Anfang der 
eſtrigen Plenarſitzung machte der Vorſizende zunachſt Mittheilung über eine 
onferenz zwiſchen Lehrern und Abgeordneten, die in Berlin ſtatifand, und 

an der Hr. Kieſel und Töpler theilnahmen. Es iſt über dieſelbe in der 
tg.“ bereits berichtet worden und es ſei darum hier nur erwähnt 
daß in Bezug auf die erhöhten Beiträge zur Wittwenkaſſe und in Betre 

der 25 85 Abzug von Gehbaltsaufbeſſerungen für die Lehrer bedeutend gün⸗ 
ftigere Verhältniſſe erwirkt werden können, wenn dieſelhen in dieſer 
Angelegenheit aufs Neue petitioniren wollten. [Eine fernere Mit 
theilung bezog ſich auf die dee Gehalts verhältniſſe, und es iſt diejelbe 
geeignet, den Peſſimismus, der ſich in gewiſſen Kreiſen geltend macht, voll⸗ 
ſtändig zu beſeitigen. Demnächſt fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt. Es 
wurden gewählt: zum Vorſitzenden Kieſel, zu deſſen Stellvertreter C. Lan . 
ner, zum Schriftführer Herold * deſſen Stellpertreter Knofe, zum Kaſ⸗ 
ſirer Töpler, und zum Bibliothe ar Schönwälder. Die bisherigen Ob⸗ 
männer wurden durch Acclamation wiedergewählt. Eine Beſprechung über 
das Stiftungsfeſt bi dete den Schluß der erhandlungen. 


0 Breslau, 19. December. e e zur Beför⸗ 
derung weiblicher Erwerbsfähigkeit] In der letztſtattgefundenen 
Montagsverſammlung hielt Herr Dr. Diek Vortrag über das Vorkommen 
der Thiere in der Sage und berüdfihtigte derſelbe namentlich ſolche, die in 
Verbindung mit dem Teufel und Hexenweſen gebracht wurden, jo Katzen, 
Ziegenböcke und Fledermäuſe, ja auch Pferde, am letztwerfloſſenen Montag 
ſprach Herr Dr. Gleim über engliſche Poeſie. Die nächſte Vereinsverſamm⸗ 
lung iſt auf Montag den 5. Januar k. Irs. angeſetzt Nach dem Neujahr 
werden auch wieder neue Curſe, ſowohl der Fortbildungsſchule, als für den 
Kinderpflegeberein angefangen und unſere Mitbürgerinnen werben um ihrer 
ſelbſtwillen ſehr wohl thun, dieſen vom Vereinsvotſtande ſorgfältigſt gepfleg⸗ 
ten Inſtituten, nicht nur die alte, ſondern eine geſteigerte Benutzung ange⸗ 
deihen zu laſſen. Die Nachfrage nach dinreichend vorgebildelen Kiuderpfle⸗ 
gerinnen iſt in letzter Zeit in dem Grade geſtiegen, daß der Verein derſelben 
bei dem jetzigen Beſuch des für die Kinderflegerinnen beſtehenden Unterrichts 
nur noch theilweiſe genügen kaun. 


D Breslau, 20. December. [Handwerkerverein.] Herr Profeſſor 
Dr. Körber ſprach am geſtrigen Abend über das Nadelholz, führte die 
verſchiedenen Merkmale und Unterſchiede deſſelben, dann die mannichfachen 
Unterſchiede unter ſich auf; im Weſentlichen gleichbleibendes Ausſehen, den 
nackten Samen, den Harzreichtham, ihren düſtern, aber doch zur Andacht 
und Erhebung ſtimmenden Eindruck und beſchrieb dann eine Anzahl Arten 
näher: Taxus, Lebensbaum, Epprefle, Ceder und die Art der Verwendung 
9 Bäume, indem er zugleich eine Anzahl intereſſante Mittheilungen aus 
dem Alterthum und ſpäteren Zeiten daran kaüpfte, wie über die Ceder und 
ſchließſch noch einmal auf den Unterſchied unſerer Fichten und Tannen ein: 
ging. Er ſchloß mit einem auf die Weihnachtsbeſcheerung und die Chriſtbaume 
vezüglihen Wunſch den lehrreichen und anziehenden Vortrag. Eine kurze 
Feagebeantwortung ſchloß die Sitzung; die nächſte findet am Montag den 
30. December durch Herrn Dr. Rhode ſtatt. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Section vom 4. December 1872. 

Herr Geh. Bergrath Prof. Dr. Römer gab einen Bericht über eine in 
den Monaten October und November d. J. ail Heile nal panien. 
Das Ziel der Reife war im Beſonderen der Sünabjall der Siereg Morena 
in der Provinz Huelva in Andalusien geweſen. Diele Gegend iſt vorzugs⸗ 
weiſe durch den Reichthum ihrer Erzlagerſtätten n ialereſſant. 
5 Schwefelkies und Manganerze ſind 12 Bejonderen wichtig. 
Der erſtere bildet Lager im Thonſchiefer von zum Theil ſebr bedeutender 
Ausdehnung. Am Bıtannteften ift unter dieſen neuerlichſt das Lager don 
Tharſis durch den großartigen Tagebau geworden, in welchem der kupſer⸗ 
haltige Schwefelties durch eine Gagliſche Geſellſcaft abgebaut wird. Auf 
eine Lange von 500 Meter und in einer 100 bis 140 Meter beiragenven 
Mächtigkeit iſt dier die aus dichtem Schwefelkies mit einem zwiſchen 2—12 
Procent ſchwanlenden Kupfergebalt beſtedende reine Erzmaſſe, nachdem der 
diejelbe in einer Mächtigkeit von 20 bit 25 Meter bedeckende Thonſchiefer 
abgeräumt iſt, dem ftaunenden Blicke des Beſchauerz biosgelegt. Viel⸗ 
undert Arbeiter find in dieſem Tagebau mit dem Abbau des Erzes bes 
chäſtigt und auf einer dis in den Tagebau ſelbſt geführten mit Lokomotiven 
befahrenen Eiſenbahn, wird das Erz fortgeführt. Die Gewinnung beträgt 
egenmwärtig 30,000 bis 40,000 Tous per Monat. Da die ganze Länge des 
agers durch Verſuchsſchächſe und Bohrlöcher zu mehr als 1 Kilometer 
ermittelt iſt, da ferner durch einen vor der Sohle des gegenwärtigen Tage⸗ 


baues niedergebrachten über 40 Meter tiefen Schacht das Fortſetzen des 
von Dit nach Weit ſtreichenden und mit 70° bis 80“ einfallenden Lagers 
in die Tiefe nachgewieſen iſt, ſo iſt auch für eine noch ſehr geſteigerte 
Gewinnung ein ausreichender Erzvorrath noch für lange Jahre ge⸗ 
ſichert. Der geringere Theil des gewonnenen Erzes wird an Ort und 
Stelle geröftei und für die Darſtellung von Caement⸗Kupfer verwendet. 
Der größere Theil aber wird auf der ausſchließlich zu dem Zwecke 
erbauten 48 Kilometer langem Eiſenbahn an die Küfte bei Huelva geſchafft 
und bier in Dampfſchiffen nach England verladen, um dort zunächſt für 
die Darſtellung von Schwefelſäure und demnächſt auch vermitlelſt eines neu 
entdeckten Verfa rens für die Gewinnung von Kupfer und Eiſen benutzt zu 
werden. Ein ähnliches Lager iſt das im Beſitz der Spaniſchen Regierung 
befindliche von Rio Tinto, welches bisher nur für die Darſtellung von 
Caement⸗Kupfer benutzt wird und durch die weitere Entfernung von der Küſte 
und durch das Fehlen aller Communicationen benachtbeiligt iſt. 

Die Manganerze find in ihrem Vorkommen als das Auftreten von 
mächtigen durch Eiſenoryd roth gefärbten und zum Theil in rotden Eiſen⸗ 
lieſel übergehenden Quarzlagern, deren Ausgehendes in der Form von 
mauerartigen e untegel auf der Höhe der Berge bervortritt, in der Art 
gebunden, daß fie unregelmäßige Neſter oder größere Maſſen zwiſchen den 
Quarzlagern und den Thonſchiefern und zwar namentlich im Liegenden der 
Quarzlager bilden. Es werden gegen 40,000 Tons ſolcher Manganerze aus 
der Provinz Huelva alljährlich ausgeführt. Der größte Theil geht nach 
England, aber auch Frankreich und Deutſchland beziehen davon. 

Thonſchiefer⸗Gebirge, welchem alle dieſe Erzlager der Provinz Hnel⸗ 
va untergeordnet ſind, wurde bisher für Siluriſch gehalten, nach den Be⸗ 
obachtungen des Vortragenden iſt daſſelbe jedoch von viel jüngerem Alter 
und gehört der Calm⸗Bildung, d. i. der in vielen Gegenden Deniſch⸗ 
lands den Kohlenkalk vertretenden eigenthümlichen Facies dis unteren 
Kohleugebirges an, welche paldontologiſch vorzugsweiſe durch das ger 
fellige Vorkommen von Posidonomya Becheri bezeichnet wird. Dieſelbe 
Muſchel wurde in einer dem Vorkommen in Deutſchland täuſchend ähnli⸗ 
cher Erhaltungsart an mehreren zum Theil weit von einander entlegenen 
Punkten in dem genannten Gebiete und namentlich auch bei dem Städtchen 
Alosno beobachtet. 

Dieſer Darſtellung der geologiſchen Verhältniſſe wurden verſchiedene 
Mittheilungen über Vegetation, Klima und Volkszuſtände der Provinz Huelva, 
dieſes ſüdweſtlichſten, wenig bekannten Theils von San N 

rube. mer. 


J. P. Warmbrunn, 18. December. [Kirchbofs⸗Angelegenheit. 
Feuer.] Die biefige evangeliſche Kirchgemeinde ſoll nun endlich auch einen 
neuen, natürlich außerhalb des Orts gelegenen Kirchhof erhalten. Das Be⸗ 

-dürfnſß dazu war längſt vorhanden. Nicht allein, daß der Raum viel zu 
beſchränkt und die Unordnung in wahrhaft erſchreckender Weile eingeriſſen 
iſt, wirkt auch — namentlich bei Epidemien — der mitten im Ort gelegene 
Kirchhof im hoͤchſten Grade vachtheilig auf Geſundheit und Leben der Be: 
wohner und — Curgäſte. Schon allein aus dem Grunde, weil Warm⸗ 
brunn ein Curort iſt, hätte an die Schließung des jetzigen Kirchhofes Längft 
gedacht werden ſollen. Die katholiſche Kirchgemeinde hat dies mit ihrem 
alten Kirchhofe bereits vor vielen Jahren gethan und einen neuen außerhalb 
des Oris angelegt. Und wenn nicht Herr Landrath v. Grävenitz das 
Bedürfniß einer neuen Begräbnißſtätte auch für die evangel. Gemeinde 
anerkannt hätte, würden wohl auch deut noch keine Schritte zu einer Neu⸗ 
anlage gethan worden ſein. Zu dieſen Schritten hat nämlich Herr v. Grä⸗ 
veniß in einem Schreiben an den Ortsvorſtand aufgefordert, nachdem er 
nachgewieſen, daß der Raum des jetzigen Friedhofes nicht mehr ausreicht. 
Durchſchnittlich ſeien hier 140 Beerdigungen in einem Jahre vorgekommen. 
Rechne man nun für jedes Grab einen Raum von 32 (Fuß, jo würde für 
den geſeßlich 16jahrigen Turnus eine Fläche von mindeſtens 2% Morgen 
erforderlich ſein. Der jetzige Kirchhof umfaſſe jedoch nur 2% Morgen. Es 
ſeien in der genannten Gräberzahl zwar die für Kinder mit inbegriffen und 
für jedes Kindergrab nur 20 J Fuß nöthig, — doch müffe der diernach etwa 
überſchießende Raum auf Wege und Zwiſchenräume gerechnet werden. 
Außerdem beanſpruchten die Grüfte und Erbbegräbnißſtätten einen größeren 
Raum. Die Gemeinde ſolle daher zunächſt eine Commiſſion von 68 Mit⸗ 
gliedera ernennen, welche ſich Behufs der nöthigen Vorverhandlungen mit 
ihm — dem Laudrath — im Verbindung zu ſetzen habe. Zu dieſem Zweck 
nun fand vorgeſtern Abend eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung evan⸗ 
geliſcher Wirkhe ftatt, welche ſich, nachdem das Schreiben des Landraths 
vorgeleſen worden — zur Wahl von 8 Mitgliedern entſchloß. Ortsrichter 
Kölling hatte ſchon eine fertige Candidatenliſte mitgebracht, nach welcher 
er Ne und auch ſofort über jeden feiner Caudidaten abſtim⸗ 
men ließ. bre Anweſende waren jedoch mit dieſem Verfahren nicht ein ⸗ 
verſtanden, ſondern beliebten ebenfalls 55 zu machen. 
wurden biernach die Herren: Paſtor Driſchel, Apotheker Jonas, Hotel⸗ 
befiger Mentzel, Gartenbeſitzer Klein und Hausbefiger Hentſchel, Dr. 
Nuchten, Caſſirer Reißig und Steinſchneſder Stebenhaar. Die deſi⸗ 
nitive Eniſcheidung über die Beſchlüſſe dieſer Commiſſion „ſoll“ der Ge⸗ 
meinde vorbehalten bleiben. — Am Sonnabend Nachmittag braunte in 
Reibnitz das Haus des Schneidermeiſter Opitz nieder. Letzterer kaufte 
rüh bei einem Krämer ein Päckchen Zündhölzer und äußerte dabei, fein 

aus damit anzünden und ſich dann bängen zu wollen. Erſteres bat er 
eider ausgeführt, Letzteres aber wurde durch feine ſofortige Verhaftung 


verhindert. Auch vorgeſtern früh 2 Uhr brannte in Reibnitz ein Haus nieder. 9956 


—r, Ramslan, 19. December. [Feuer. — Die Ordensſchweſtern. 
— Religidfer Wabnfinn.] Geſtern Abend in der 9. Stunde brach in 
der maſſiven, mit Flachwerk eingedeckten, faſt neuen und bis zum Dache 
efüllten Scheuer des 0 e e Frey in der hieſigen Breslauer⸗ 
orſtadt Feuer aus, das zwar auf dieſe Scheuer beſchränkt blieb, aber die 
volle Ernſe des ꝛc. Frey vernichtete. Da weder er noch einer ſeiner Dienſt⸗ 
leute geſtern Nachmittag oder Abends die verſchloſſene Scheuer betreten, 
muß man auf böswillige Brandstiftung ſchließen. — Ref. erfährt aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle, daß von der königl. Regierung zu Breslau bezüglich der 
bieſigen Ordensſchweſtern aus der 1 der Franziscaneſſen zu 
Salzkotten, insbeſondere wegen des von ihnen ohne BEN Sanction er⸗ 
richteten Waiſenhauſes und wegen des von ihnen unbefugt und gegen Erhe⸗ 
bung von Schulgeld ertbeilten Elementar⸗ und Induſtrie⸗Unterrichts eine 
Anfrage an den hieſigen Magiſtrat gelangt iſt. ie zu erwarten, wird 
dieſelbe der Sachlage entſprechend beantwortet werden und die Regierung 
wird dann nicht anſtehen, das Waiſenhaus mit feiner ſtreng klöſterlichen 
Einrichtung zu ſchließen und der ferneren unberufenen Unterrichts⸗Ertbei⸗ 
lung der Ordensſchweſtern ein Ziel zu I — Wenn Ref. wiederholt die 
Angelegenheiten der hiefigen Ordens ſchweſtern einer öffentlichen Beſprechung 
in dieſer 9175 unterzogen, fo dat er dabei immer nur das von ihnen 
errichtete Waiſenbaus und ihre Lehrthätigkeit, weil beide einer jeden 
geſetzlichen Grundlage entbehren, und die er dieſerdalb auch ferner 
unausgeſetzt bekämpfen wird, zum Gegenſtande feiner Mittheilungen ger 
macht, niemals aber die Krankenpflege, zu welcher die Ordensſchweſtern 
bon vornherein ſich bierorts niederließen und der fie ſich — wie Mer 
erent gern anerkennt, — mit Aufopferung unterziehen. Lächerlich er 
cheint es N wenn Perſonen ſich für die ihren Angehörigen durch die 
rdensſchweſtern zu Theil gewordene Krankenpflege zu öffentlichen Danf- 
ſagungen überreden laſſen, und in denſelben — wie es bier geſchehen, — 
aussprechen, daß fie ſich dazu um deshalb gedrängt fühlen, weil von vielen 
Seiten, ſei es aus Unkenntniß des wohlthäligen Zweckes bes Inſtituts der 
Schweſtern oder aus anderen Urſachen dieſes Inſtitut angefeindet werde. 
Noch lächerlicher aber ift es, wenn ſich Bürger dazu hergeben, Unterſchriften 
unter Petitionen in der Stadt zu ſammeln, in denen unter Hervorhebung 
der porzüglichen Krankenpflege der Ordensſchweſtern für deren längeres 
Verbleiben bierorts gebeten wird. Die Triebſeder aller dieſer Machinationen 
iſt leicht zu erkennen. — Vor einigen Tagen langte bier eine in Nonnen» 
gewänder gekleidete Frauensperſon au, die mit einem vom Kgl. Polizei⸗Präſi⸗ 
dium in Breslau untem 11. December d. J. auf den Namen Barbara Catha⸗ 
ring Srowig, gebürtig aus Roſenberg, ungefähr 40 Jahr alt, ausgeſtellien 
fie verſehen war und bald auf einer Reife nach Rom zum beiligen Vater, 
bald auf der Rückreiſe von dort begriffen ſein wollte. Obwohl ſie in das 
ienge lofter der Franziskaneſſen und nach dem Pfarrhofe ne wurde, 
egehrie fie doch in einem Hotel Nachtquartier und da fie mit Reiſegeld ver⸗ 
ſehen war, gewährte man ihr dies. Sie hat während zweier Tage den 
e Gotſesdienſt in der latboliſchen Kirche beſucht, auch außer der 
irche viel gebetet, nebenbei aber auch ſolchen Unfug getrieben, daß man ſie 
als am veligiöien Wahnſinn leidend betrachten muß. Nachdem fie ihre 
Baarſchaft in Wein. Bier, Branntwein und berſchiedenen Näſchereien und 
Kleinigkeiten vergeudet, hat ſie ſich zwar von hier in der Richtung nach 
— mn entfernt, aber bereits in der polniſchen Vorſladt angefangen zu 
etteln. 


F. Guttentag, 20. Deebr. [Ein gräßliches Brandunglüd] 
betraf ſoeben Nachmittags 1 Uhr den bieſigen Gaſthofpächter Herin 
Bunke. Ein Tags vorher erhaltener Ballon, angeblich mit Ligtoine 
gefüllt, wurde vom ꝛc. Bunke unweit vom Ofen ausgepackt. Sei es 
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nun, daß die Nähe des Ofens oder ein anderer unglücklicher Zufall 
es berbetiührte — kurz, der Ballon explodirte mit ſolcher Kraft, daß 
im Nu alles in der geräumigen Stube ſich Befindliche, leider auch 
ſechs Perſonen, in Flammen ſtand. Die Perſonen, Bunke ſelbſt, jeine 
erwachſene Tochter, eine 15jährige Nichte, ein Dienſtmädchen, ein 
Haushälter und der Sohn des Roſenberger Fuhrwerksbeſitzer Krebs, 
find ſämmtlich mehr oder weniger verunglückt. — Die erſten drei ge⸗ 
nannten Perſonen lagen bei Abgang dieſes im Sterben. Ihr Zuſtand 
iſt ein gläßlicher. Die letzteren drei find nur an Gefiht und Händen 
ſtark verbrannt und nicht ohne Gefahr. Sämmtliche Verunglückte find 
in das ftäntifche Krankenhaus untergebracht. Frau und Sohn des 
Bunke ſind nur durch ihre Abweſenheit gerettet. i 

P. S. Soeben erfahre ich noch, daß leider acht Perſonen verun⸗ 
glückt ſind, und zwar befand ſich bei B. zu Beſuch der Schwager 
deſſelben mit feinem achtjährigen Töchterchen. Beide find hoffnungs⸗ 
los verunglückt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


December 20. 21. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0% ia 331%51 332%01 332%/73 
Luftwärme — 3595 Br 857 — 4 
Dunstan N 1%20 1” ‚16 17719 
Dunſtſättigungg 83 pCt. 94 pCt. 94 pCt. 
Wind D. 1 D. 1 Ep. 1 
Wetter bedeckt. bedeckt, Schnee. bedeckt. 


Breslau, 21. Dec. Waſſerſtand.] B. P. 16 5. 11 g. U- 2 F. 48. 


Berlin, 20. December. Die Rede des Bank⸗Präſidenten im Abgeord⸗ 
netenhauſe hat eine ſehr beruhigende Wirkung auf die Börſe ausgeübt und 
ſomit konnte die geſtern bereits eingetretene ſeſte Stimmung heute weiteres 
Terrain gewinnen. Man hofft, daß auch auf die Provinz die Rede einen 
calmirende Einfluß äußern wird und daß ſomit die verheerenden Folgen 
des au jenblicklichen Schreckens nicht weiter um ſich greifen werden. Die 
Geldverhältniſſe unſeres Platzes find unverkennbar leichter geworden, es 
fehlt eher an Disconten, wenigſtens iſt die Nachfrage nach Geld ſehr ge⸗ 
ring; die Zinsſätze haben jedoch noch keinen Rückgang erfahren. Begünſti⸗ 
gend wirkte auch der Umſtand, daß von den auf die franzöſiſche Kriegs⸗ 
contribution zu zahlenden Beträgen heute die letzten Raten pro December 
fällig waren und daher als beglichen angeſehen werden dürfen; in gleicher 
Weiſe gelangten Wiener Depeſchen zu Einfluß, die in Courſen wie in Stimmung 
allgemein befriedigten. Aus biefen Grund⸗Bedingungen, für den Verkehr 
konnte eben nur eine recht feſte Tendenz hervorgehen. Die Tage zuvor ha⸗ 
ben eine gründliche Purification des Marktes veranlaßt und andererſeits 
auch ein Decoubert geſchaffen, deſſen Deckung dazu beitragen wird, der 

eſtigkeit mehr Halt zu geben. Auf allen Gebieten zeigte ſich heute nament⸗ 
ich eine Zurückhaltung der Abgeber bei wachſender Kaufluſt, was fpeciell 
im Verkehr der Speculationswerthe zum Ausdruck kam. Die Courſe konn⸗ 
ten nach einigen 1 eine Apance von mehreren Thalern durch⸗ 
ſetzen. Oeſterreichiſche Bahnen waren ebenfalls ziemlich begehrt, und ſchlie⸗ 
ßen beſonders Galizier in guter Frage. Oeſterreichiſche Renten zogen im 
Courſe etwas an, bewegten ſich jedoch nur in ſehr mäßigen Grenzen. Für 
auswärtige Fonds war die Stimmung ſchwankend, ſie eröffneten feſt, ließen 
darauf aber etwas nach, um wieder feſt zu ſchließen. Hier zeichneten ſich 
Amerikaner durch ſteife Haltung aus und ſchloſſen mit einer — enG: 
auch ee Rente ging zu ſteigendem Courſe rege um. Italiener 
zu geſtriger Notiz nicht lebbaft, Türken feſt, doch ſtiller. Tabaks⸗ 
Actien zu unverändertem Courſe geſucht. Von ruſſiſchen Fonds ſind 
nur 1872er Anleihe reger umgegangen. Recht feſt zeigten ſich preußische 
Fonds, von denen beſonders Conſols in lebhaftem Handel. Deutſche Fonds 
ſtill. In Prioritäten entwickelte ſich ein ziemlich lebhaftes Geſchäft, es 
wurden zu ſteigenden Courſen beträchtliche Summen aus dem Markte ge 
nommen. uf dem Eiſenbahnactien⸗Markte behauptete ſich ebenfalls eine 
ſehr feſte Stimmung und die meiſten Courſe konnten die Rückgänge der 
letzten Tage wenigſtens etwas vepariven. Hier ſchienen es nicht blos 
Deckungen der Contremine zu fein, die dem Markte eine lebhafte Phyſio⸗ 
nomie verliehen, ſondern auch das Eintreten in neue Engagements trug 
ierzu bei. Schwere Bahnen, namentlich die rheiniſchen Debilen, gingen 
se um, auch traten leichte in guten Verkehr. Rumänen ſehr feſt und leb⸗ 
aft. Für Prämien ſehr ſtarke Kauflust, die kaum befriedigt werden konnte. 
uch für Bankactien hatte ſich die Haltung ſehr befeſtigt und trugen faſt 
ſaͤmmiliche Deviſen mehr oder weniger erhebliche Erhöhungen davon. Leb⸗ 
daft gingen Disc.⸗Commanvit, Prov.⸗Disc., Darmſt. u. Jachm. um, junge 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile 260% G. (Bank: u. H.) 


[Königlich Preußiſche Staats Anleihe von 1856.] Verlooſung am 
16. December 1872, Auszahlung vem 1. Juli 1873 ab. 

Lit, A & 1000 Thlr. Nr. 132—137 139 —142 2508-2514 2516 —2518 
4221—4230 6244 —6250 62576258. 
Lit. B à 500 Thlr. Nr. 45734592 4618 — 4632 9936 — 9938 9940 bis 


Lit. O & 200 Thlr. Nr. 1881—1905 1908 1932 9988-9998 10000 bis 
10031 10035 10041. 

Lit. D à 100 Thlr. Nr. 4706 —4750 4752—4769 47714807 10182 bis 
10248. 


[Briefbeförderung zwiſchen Amerika und Deutſchland. 
vernehmen iſt der beabſichtigte Vertrag zwiſchen der Deutſchen 


Wie wir 
oſtverwal⸗ 


tung und den Deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften nunmehr perfect] W 


geworden, nach welchem alle Deutſchen don Amerika kommenden Dampfer 
im erſten Europaäiſchen Hafen Deutſche Poſtbeamte an Bord nehmen, die 
ſchon unterwegs die von den Dampfern überbrachten Briefe u. |. w. ſor⸗ 
tiren. Man wird damit jeden Brief um einen halben Tag früher in die 
Hände des Adreſſaten gelangen laſſen. Die Einrichtung ſoll mit nächſtem 
Frühjahr in Kraft treten. 


[Hannover⸗Altenbekener Eifenbabn. 


b Am 19. d. M. wird die letzte 
Strecke der Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben und iſt alsdann die ganze Linie in Betrieb geſetzt. Mit dieſem Zeit⸗ 
bunkt tritt eine andere Organiſirung des Geſellſchafts⸗Vorſtandes in Kraft, 
indem alsdann eine Direction die Leitung der Geſchäfte übernehmen wird, 
welche aus den Herren 0 a. D. le Juge, Regierungs⸗ und 
Baurath a. D. Keil, Schatzrath a. D. Dr. König und Ober⸗Güterinſpector 
Harms beſteht. 


3, Stettin, 20 Decbr. [Stettiner Börſendericht.] Wetter: trübe. 
Lemperatur + 3. R. Morgens — 5 R. Barometer 28“ 2”, Wind: Oft. 
— Weizen etwas feſter, pr. 2000 Pfd. loco gelber ger. 50 — 60 Thlr. bez. 
geſſerer 61—71 Thlr. bez., feiner 72—81 Thlr. bez., pr. December 82% , 8 
Thlr. bez., pr. Frübjahr 82—82 , 4 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 82 Thlr. bez. 
- Roggen elwas feſter, pr 400 Pfp. loco 5054 Thlr. bez., feiner bis 
6 Thlr. bez., pr. December 51 Thlr. bez., pr. Januar⸗Februar 54% Thlr. 
bez., pr. Frühjahr 55%, %, % Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 55%, 7 Dr. 
gez. — Gerſte ſtill, pr. 2000 Pfd. loco 50 —54 Thlr. bez. Hafer 
till, pr. 2000 Pfd. loco 36 43 Thlr. h pr. Frühjahr 45% Thlr. bez. 
— Erbſen pr. 2000 Bid. loco 42— 46 Thlr. bez., pr. Frühjahr Futter⸗ 
19% Thlr. bez. — Winter rübſen pr. 2000 Pfd. pr. September Octo⸗ 
ber 104% Thlr. bez. — Rübe! nahe Termine niedriger, ſpätere feſter, pr. 
0 Pfd. loce 23 Thlr. Br., pr. December 22%, % Fir. bez., pr. Decem⸗ 
e 22% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 23% Thlr. bez., Br. u. Gld 
pr. September⸗October 24 Thlr. Br. u. Gld. — Spiritus matt, pr. 100 
iter 8 100 pCt. loco ohne Faß 17% Thlr. ir pr. December 17%, % 
Thlr. bez., pr. Derember-Januar 17 %% % Thlr. bez., pr. Frühjahr 18% 
Thlr. bez. u. Br. — Petroleum loco 7% Thlr. bez. u. Br., Regulirungs⸗ 
preis 7% Thlr. bez., pr. Januar 7% Thlr. bez., pr. Februar 7% Thlr. bez. 

Angemeldet: 3000 Cir. Roggen, 600 Cer. Räböl, 60,000 Liter Spiritus. 

Negulirungspreiſe: Weizen 82%, Roggen 54, Rüböl 22%, Spiei⸗ 
tus 17% Tolr. 


[In Bromberg] baben in den letzten Tagen Verhandlungen zwiſchen 
Delegirten der Direction der Oſtbahn und jener der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn über den Anſchluß, welchen die letztere Bahn an die erſtere in Thorn 
erhalten ſoll, ſtattgefunden, indem die Oberſchleſiſche Bahnſtrecke Inowraclaw⸗ 
Tporn wenn irgend möglich noch im Laufe dieſes Monats, wenn auch 
vorläufig nur für den Güterverkehr, dem Betriebe übergeben werden ſoll. 


„Paris, 18. Dee. [Börſe.] Der Markt war auch heute flau und 
das Geſchaft nur geringſügig. Die franzoͤſiſchen Fonds blieben ungefähr 
auf dem geſtrigen Standpunkte, aber die meiſten Effecten waren en baisse. 
Italiener verloren 15 Cent., Oeſterreicher und Lombarden gingen ſehr be⸗ 
trächtlich, um 20 reſp. 13% Fr., zurück. 8 
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Telegrapbiſche Courſe und Börſennachrichten 

Paris, 20 December, Rab kan über TE hluß-Gourfe] bree. 
arte, 20. ember, ittags 2 uß⸗Courſe. a 
Renie 53, 55. Anleihe de 1872 87, 10. Anleibe de 1871 84, 75. 
Italieniſche proc. Rente 67, 90, dio. Tabaks ⸗Actien 855, 00. Franzoſen 
(geftplt.) 781, 25. Oeſterr. Staats-Eifenbahn-Actien —, —. d 
Beiterr. Nordweſtbahn 505, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 437, 50, de. 
Prioritäten 258, 00. Türken de 1865 55, 45. do. de 1869 327, 00. Türler. 
loofe 181, 00. Neueſte türkiſche Looſe —, —. Gprocent. Ver. St. pr. 1882 
{ungeft.) — Goldagio —, —. Franz. ⸗oͤſterr.⸗ungar. Bank —, 
London, 20. December, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 91%. 
Italien. 5procent. Reute 66%. Lombarden 17%. 


Franzöſiſche Anleihe Morgan — — 
dare ir — 55 de 1869 64%. 
öproc. Verein. St. pr. 1882 91, —. tzdiscont —. Felt. 

Frankfurt a. M., 20. December, Nachm. 2 Uhr 30 Min [Schluß⸗ 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wechſel 118. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 106%. Franzoſen alte) 354%. do. 
nene —. Heſſiſche Ludwigsbahn 178. Böhmiſche —. 
Lombarden“) 199%. Galizier*) 241%. Eliſabethbahn 260%. Nordweſtbahn 
228. Eibihal 192%. Gotthardbahn 103%. Oberheſſen 74%. Albrechts⸗ 
bahn⸗Act. —. do. Prioritäten 83. regon —. Creditactien“) 353%. 
Bayr. Prämien⸗ Anleihe 111. do. Mil.» Anleihe 100 . Neue Badiſche 
102%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 88%. do. nicht bollbez. =. 
Aufl. Bodencred. 90%. Neue Rufen 88%. Türken 51%. Silberreute 64%. 
Papierrente 60%. Minden⸗Looſe 93 1860er Looſe 93} 1864er Lodſe 
160. Ungariſche Anl. 75%. do. Looſe 108%. Raab⸗Grazer Lorſe 81%. 
Gömörer 84%. Bundes⸗Anleihe 100%. Amerſtaner de 1882 95%. Darm⸗ 
ſtädter Bankactien 525. Meininger Bank 158%. do. neue 151. Schuſter⸗ 
Gewerbebank 141. Süddeutſche Bodencredit 109. Deutſch⸗oͤſterreichſſche 
Bank 125%. Ital.⸗deutſche Bank —. Franco⸗doll. Bant —. Franz aital. 
Bent —. Central⸗Pfandbr. 96%. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſchaft 174%. Brüfleler 
Bank 115%. Berl. Bankverein 158%. Vereinsbank —. Frautf. 


59%. Nordd. Schatzſcheine —, — 
Türk Anleihe de 1865 54%, —. 


ant —. Rjaſbsk⸗ 
. chluß der Börje: Credit⸗ 
F 355, Lombarden 201, Oeſterr. Nationalbank —. 


actien 354 ½, 
4. — Schluß günſtig. 


Silberrente 64 


loco und auf Termine ru) 9 Weizen pr. Decbr. 126pfd. pr. 1000 Kilo neo in 
Mt. Geo. 170 Br., 1655 
Kilo netto in Mk. Beo. 


Baumwolle.] (Anfangsbexicht.) 
Ballen amerltaniſche. i 
Stwerpool, 20, December, Vormittags 11 Uhr 30 Min. n 


Januar⸗März⸗Verſchiffung 10, amerikaniſche aus irgend einem Hafen 9%, 
Nobember⸗Verſchiffung 10%, 25 mitt. [8 woll (Sclußbericht) 
a aumwolle. icht. 

5 3000 W. nberändert 


Monat 276%. 
do. 348%, 1864er 
1866er Prämien⸗Anleibe (geſtplt.) 149% 

mperials 6, 07%, Große Ruſſiſche Eiſenbahn 138%, Internation. B. I 
Emiſſion —. do. IL, Emiſſion — 


1. C „ * 
Pet ersburg, 20. Decbr. Nachm. 5 Ubr. 
loco 49%, pr. Aug. 50%. Weizen pr. Mai 13%. Roggen loco 7, pr. Mai 
25 40. 15 pr. Mai» Juni 3, 90. Leinſaat (9 Pud) pr. Mai 13%. — 
etter: Milde. 
Köln, 20. December, Nachm. 1 Uhr. . 
feſt, biefiger loco 8, 12%, fremder loco 8, 5, pr. März 8, 
Mai 8, 5%. Roggen behauptet, loco 5, 15, pr. März 5, 10, pr. 
124. Nübel unverändert, loco 12%, pr. 
Leinöl loco 12%... — Weiter: Trüb 
Paris, 20. Decbr., Nachmittags. 
pr. December 97, 75, pr. Januar⸗April 99, 00, pr. 
Mehl bebauptet, pr. December 75, 00, pr. 
März April 71, 50. Spiritus pr. December 58, 50. — We 
London, 20. December, Nachmittags. [Getreidemarkt! 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
36,320 Drits. 55 2 
Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten feſt aber ruhig, Preiſe 
um oe 
1 25 505 hl begehrt 
. höher, Mehl begehrt. 
Amſterdam, 20. 3 
Schluß bericht.) 1 5 
per Mai 204. 
Rüböl loco, pr. Mai und pr. Herb 


do. auf Amſterdam 3 Monat 163%, 
rämien⸗Anleihe (geſtplt.) ae 


Mai 5, 


Mai⸗Auguſt 100, 50. 
til 71, 75, pr. 
eränderlich. 


Mais feſter. 


ter: K 


Antwerpen, 20. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Oetreidemarti.] 


(Schlußbericht.) Weizen unverandert. Roggen ruhig, Odeſſa 19. Hafer 
ſtetig, inlänbiicher IE. Gerſte feſt. N 
Antwerpen, 20. 
finirtes Tube weiß, loco 52 bez. u. Br., pr. December 52 bez. und Br., pr. 
Januar⸗März und pr. Februar 53 Br. — Steigend. 
Bremen, 20. Decbr. In Petroleum großes Geſchäft, Standard white 
loco 21 Mk. 30 Pf. bez. 
Derlin, 20 December. 
aach Qualität, feiner gelber 84% Thlr. ab Bahn bez., pr. December 84% 
1 Ahle. bez., December⸗Januar 81% Thlr. bez., Januar⸗Februn⸗ — 
Thlr. bez, Februar⸗März — Thlr. bez., März⸗April — Thlr. bez, April⸗ 
Mai 81% —82 Tolr. bez., Mai⸗Juni 14 —% Tolr. bez. — Rosgen 
loco 55-60 Thlr. 9 inländiſcher 58 - 2 Thlr. ab Bahn bez., pr. 
December 57% — 7 Thlr. bez., December⸗Januar 56% Thlr. dez, Ja⸗ 


nuar⸗Februar 56% Thlr bez., Jebrua⸗März — Thlr. bez., April⸗Mai 56 


— 1 Thlr. bez., Pai⸗Juni 5% — . Thlr. bez., Zunisduli 566% Thlr. bez. 
— Rübdl loco 23% Thir. — Spirilus loco done dab 18 Thlr. 6-7 Sgr. 
bez, pro December 18 Thlr. 17—14 Sgr. bez., Detember⸗Januar 18 Thlr. 


o. neue 


Ital Merikane r f 
Sprocent. Ruſſen de 1862 92%. öprocent. Ruſſen de 1864 96%. Silber 


8 * 
nah > 
va 
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Unverändert. Tagesimport 8000 B., 


unverändert. 


Sin Wechſel 


roductenmarkt.] Talg 


Weizen = 
77 pr. 4 


Mai 12/1, pr. October 18. 
er ei 
[Broductenmarti.] Rübdl weichend, 


* 


chlußbericht. 
eizen 16,420 Gerſte 21,74), Hafer 


vol, 20. December, Nachm. [Getreidemarkt.] Weißer Weizen 


ecember, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Gelreidemartt. 

geiaäftaloe,, Mona ko 15 gubig an * 

2 . lahr r. ctober 3 
. 1878 25 — better: Kalt. ss 


December. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Rats . 


Weizen iocd 72—90 Tylr. pro 1000 Keile. 
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8-6—7 Sgr. bez., uar Februar — Thlr. — Sgr. bez., Februar⸗März 
— Thlr. BR re ai 18 Tolr. 19—18—19 Sgr. bez, Mai⸗ 
Juni 18 Thlr. 21— 2021 Sgr. bez., Juni⸗Juli 19 Thlr. 29 Sgr. bez. 


Berliner Börse vom 20. December 1872. 


Eisenbahn-Stamm-Actlen. 
8 


Wechsel - Course. 
Amsterdam280 Fl.] k. S. 5 139 % be. 
do. do, 2 M. 5 138 ½ Lz. 
Hamburg 300 Mk. k. 8.3 148½ bz, 
d. do. 2M. 3 147½ ba. 
London 1 Lat.. 3 M. 4. ba, 
Paris 300 .]2M — — 
Wien 180 Fl. . 8 T. % 91% ba. 
do. do. 2 M. 90% bz. 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 | 56.14 B 
Leipzig 100 8 T. 99 G. 
do. do. 2 M. 41 — — 
Frankf. a. M. 100 El. 2 M. | — — 
Petersburg 1008 R. 3 M. 6% 89 
Warschau 90 SR, 8 T.|6 81N 6, 
Bremen 8 T. 8 — — 


Fonds und Geld- Course. 
Nordd. Bundes Anl. . — — 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 10 1% G. 
Staats-Anleihe v. 1859 — 


440 165081604 101 bz. 
dito 10105 101 ba. 
dito consolid. 102%, bz. 
dito 9 9⁴ 2 
dito 1 94 ½ ba 
dito 1862 94 ½ ba. 


dito 1868 
Staats-Schuldscheine, 
Präm.-Anleihe v. 1855 
Berliner Stadt-Oblig.. 
Cöln-Mind. Prämi 


Berliner 
Oentral-Boden-Cr. |ö 
Unkündb. 


Westfäl. u. 
Sächsische 
Schlesische 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 68 G. 
Oldenburger Loose 37 B. 


Louisd’or 070 
Sovereigus — 

Napoleons 5.10 % da. 
Imperiale 5. 16% G. 


Dollars — — 


Russ, Bkn. 82 ba 


Ausländische Fonds. 
2 Silberrente „. » 


do. Silberpfandbr, . B. 
Pfdb. d. Oest. Bd.-Cr.-Gs. | — -- 
Wiener Silberpfandbr.] 5% — — 
Russ. Präm.-Anl, v. 64 12% d. 

do. do. 1866 |5 125 ½ br 

do. Bod.-Ored.-Pfb.. 89% de G 
Russ.-Pol. Schatz-Obl. 4 | 74% bz, 

Poln. Pfandbr. III. Em. 4 | 75% d. 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 64½ br. 
5% Anl. p-! 96, 6. 
do, do. p. 1888 97%, ba, 
do, 5% Anleihe 95% ba. 
Badische Präm.-Anl. 108% B. 
Baiersche 25 Anleihe 1 2 7 1 
Französische te et à = 
Ital. neue 5% Anleihe 651.55 oz. 
Ital. 1 2 92½ 6. 
Raab- Grazer 100 Thlr-L. 4 55 bz G. 
Rumänische Anleihe. 8 % br. G. kl 
Türkische Anleihe. s 81 ba. 


adische 38 FEl.-Loose 38 ba. 
Beth: Präm.-Anl. 23% bz. 
Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
Finnis 


che 10 Thlr.-Loose 9% 7. 


Eisenbahn- Prloritäts-Actlen. 


Berg.-Märk, Serie II., 4½ 97%, a. 
0. 1. ., 3% 89 be. 


FrmdBkn, 99%, bs 
Oest. Bku. 91 ½ ba, 


e 


* 


Divid, pro| 1870 


erg.-Märkische . 
Berlin-Auhalt, .. 


Kronpr.-Rudolfb . 
Ludwigsh.-Bexb, 
Märk.-Posener 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B. 4 

Mainz-Ludwigshaf.| 9% 
Närschl,-Märk, . u 


Närschl,-Zweigb.. | 6 
Oberschles. A. u. C. 


do. . 
Oestr.-Fr.-St.-B. 


Rumän. Eisenb, 

Schweiz. Westbahn 
Stargard -Posener 
Thüringer 
Warschau-Wien. 


onbahn-S 
Berlin-G@örlitzer . | 5 
Berlin Nordbalın — 
Breslau- Warschau] 5 


Bank- und In 
AngloDeutscheBk| — 
Berliner Bank, „| — 
Berl, Bankverein 
Berl, Kassen-Ver, |12 
Berlin, Hand,-Ges.| 9 
Berl. Lombard-Bk.| — 
Berl, Makier-Bank| — 
Berl.Prod.-Makl-B.| — 
Borl,Wechslerbnk| — 
Braunschw. Bank | 8%, 
Bresl. Disc.-Bank 
Friedenthal u. C. 8 

0. neue 
Bresl.Handels-Ges.| — 
Bresl. Maklerbank| — 
BresiMakl-Ver-Bk| — 
BrProvWechslerB.| — 
Brel. Wechslerb nk“ 
Centr.-Bk. f. Genos.“ — 
CoburgerCred.-Bk.| 6 
Danziger Priv.-Bk. 92 
Darmst. Creditb.. 10 


Deutsche Bank. 
Deutsche Unionsbk“ _— 
Disc.-Oom.-A. 13 
Genfer Bank 0 


. un 
Gewb.öchusteru.C.| 7 
Goth. Grundered.-E 
Hamb. Nordd.-BKk. 11 

do, Vereins-Bk.|]] 
Hannover'sche do.] 51 
Königsberger do.“ 


do. Junge 
Landw.-B.Kwileck 14 

do. — a 
Leipz. Oredit-B 8% 


5144 
Rapskuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogt. 
Leinkuchen offerirt, ſchleſiſche 90—92 Sar. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
16—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., dochſeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee blieb gut gefragt, 84—10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kiloar. 28 Sgr. bis 1 Thlr. pr. 5 Liter 3 7 —4 Sar. 


Selegraphifde Depeſchen. 
Aus Wolffs Telegr.⸗Bntean.)] 
Darmſtadt, 20. December. Der Großherzog ernannte Hoffmann 


182 rb. zum Präſidenten und George zum Vice Präſidenten der zweiten 


Kammer. 

Bern, 20. December. Der Nationalrath hat in feiner heutigen 
Sitzung dem Antrage, daß der Bundesrath über die Wiederaufnahme 
der Bundesreviſtion Bericht erſtatten folle, mit 103 gegen eine Stimme 
feine Zuſtimmung ertheilt. Das neue Eiſenbahngeſetz, welches die Er⸗ 


„ſtheilung der Conceſſion zum Bau und Betrieb von Eiſenbahnen der 
Competenz des Bundes überweist, wurde vom Nationalrathe mit 79 


Stimmen angenommen. N 
Berfailles, 19. Decbr. In der beutigen Sitzung der National- 

Verſammlung wurde die Budgetberathung fortgeſetzt und ein Amende⸗ 

ment Bonnet's, demzufolge die als berechenbarer Ertrag der Rohſtoff⸗ 


[feuer ins Budget eingeſtellten 93 Millionen nur als ziffermäßige 
„| &tatspoft betrachtet werden ſollten, mit 461 gegen 153 Stimmen ab: 


gelehnt. La Rochette zog ſeine Interpellation über die Angelegenheit 
betreffs der Wallfahrt nach Lourdes zurück und erklärte ſich durch die 
von der Regierung verfügte Einſetzung eines neuen Präfecten in 
Nantes, ſowie durch die Abſetzung des dortigen Maire zufri:vengeftellt. 


Der Miniſter des Innern, de Goulard, erklärte ſich für dieſe Abſetzung 
4% b 0. des Matre allein verantwortlich, da er dieſelbe von freien Stücken 
.| verfügt habe. Schließlich wurde der von Wolowsky beantragte Geſetz⸗ 
. entwurf wegen Einführung von offenen Correſpondenz⸗ Poſtkarten 


angenommen. 
Verſailles, 20. December, Abends. Die Nationalverfummlung 


nahm heute einſtimmig das ganze Budget an. Das linke Centrum 
d d. vettagte die Bureau⸗Neuwahl bis zum 8. Januar 1873. Man 
glaubt, daß eine Spaltung dieſer Partei vermieden werde. Die Mu⸗ 


nicipal⸗Verwaltung von Nantes demiffionirte in Folge der Abſetzung 


78 bz 6. 
des dortigen Maires. 


Brüſſel, 20. December. Der „Independance“ ging aus Ver⸗ 
ſailles die Nachricht zu: Die Subcommiſſlon für die Prüfung der der 
Executive beizulegenden Gewalten beſchäftigte ſich mit den Thiers zu 
machenden Zugeſländniſſen, und beſchloß zunächſt die Berathung über 


9258 G. das ſuspenſioe Veto für Thiers, die Herbeiführung einer Beſchluß⸗ 
98. faſſung der Nationalverſammlung hierüber, ſodann aber die Verhand⸗ 
9 bs & 


lung über die Errichtung einer zweiten Kammer. Die Subcommiſſion 


„tritt morgen zuſammen. 


Nom, 20. December. Der König iſt der amtlichen Zeitung zu⸗ 


I focge, geſtern an einem rheumatiſchen Fieber erkrankt, der Krankheits⸗ 
[charakter aber nicht Beſorgniß erregend, die Nacht verlief ruhig. Der 


Kriegsminiſter legte der Kammer das Recrutirungsgeſetz vor. Die 
Kammer votirte das proviſoriſche Budget. 

Kopenhagen, 20. Decbr. Die Sitzungen des Reichstags ſind 
bis zum 6. Januar vertagt. Der Eiſenbahnverkehr in Jütland und 


„[Fühnen iſt wiederhergeſtellt, auch die fällige Poſt von Hamburg iſt 


hier eingetroffen. 
Madrid, 19. Decbr. Der Senat hat endgültig den Geſetzentwurf 
betreffend die Dotation des Clerus angenommen. — Die Sitzungen 


6. der Cortes wurden wegen theilwelſer Veränderung im Miniſterium 


vertagt. Der bisherige Miniſter des Ackerbaues, Echegaray, übernimmt 
das Miniſterium der Finanzen, Becerra das der öffentlichen Arbeiten 
und Moc quera das Miniftertum der Colonien. 

— . ————ß————.—————— p u2. 


Militär⸗Wochenblatt.] Jagemann, Major à la suite des 4. Weſt⸗ 
päliſchen Inf⸗Regts. Nr. 17 und Präſes der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſion 


Die Böhämmer. Eine Dorfchronik von Eduard Adolay. Hausfreund⸗ 

Expedition, Berlin 1872. . = 

Es iſt eine einfache Erzählung, und nur wenig Facta berichtet uns der 
Chroniſt aus dem Leben der Böhämmer, aber was es zu erzählen giebt, 
das bringt er uns ſo nahe und führt er uns ſo anſchaulich vor, 10 wir 
innige Theilnahme empfinden an dem Ergehen und Schickſal der ſeltſamen 
Gemeinde. Nächſt der Figur des Holländerpeters, der ein Meiſterſtück der 
Charakterzeichnung ift, nimmt die Harfenmargundel am meiſten ein. — Daß 
die Böhammer den Jäger, der die Margundel liebte, todtſchlugen, war ihr 
Unglück. Sie mußten ihr Dorf verlaſſen und wurden nach Amerika deportirt. 


——— p — r — 
[Ein kaſſubiſches Lebensbild.] Im Dorfe Trzebau, Kreiſes Berenf, 
lebt der Bauer K., welcher dem Trunke ſehr ergeben iſt. Am 26. v. M. 
ören die N des Dorfes ein furchtbares Stöhnen, bald darauf jeden 
e den Bauer K., der an dieſem Tage, merkwürdig genug, noch keinen 
Schnaps getrunken hatte, durch's Dorf laufen, indem er ſich fürchterlich ge⸗ 
bebrdet und um Hilfe ſchreit, mit der Klage, daß vier Teufel gekommen 
feien, um ihn zu holen. Kein Menſch zweifelt an der geit der Teufel, 
alles Weihwaſſer, das im Dorfe vorhanden iſt, wird deshalb herbeigebracht 
und verſprengt, doch nichts will helfen. Das ganze Dorf umſteht ſchließlich 
rathlos den „Beſeſſenen“, der immer fürchterlicher heult und immer jam⸗ 
mervoller um Hilfe ruft. Endlich fällt Einer aus der Menge auf ein 
Mitt:l. Dem Bedrängten wird ein unſchuldiges Kind auf die Bruſt ge⸗ 
bunden. Dies hilft freilich nur wenig, aber doch etwas; die Teufel — die 
merkwürdigerweiſe der geplagte Bauer allein bemerkt — halten ſich etwas 
entfernter von ihrem Opfer. Nun ſchickte man nach dem Geiſtlichen 
(Pfarrer H. in L.), der ſich anfänglich weigert, endlich aber, als der zweite 
und dritte Bote erſcheint, ſich bereit erklart, die Teufel zu bannen. Unter⸗ 
wegs merken ſchon die Pferde den Braten, ſie werden ſcheu und hätten bei⸗ 
nahe mehr Unheil angerichtet, als die Teufel ſelbſt; doch kommt der Geiſt⸗ 
liche glücklich an Ort und Stelle, und ſiehe da, dem Bauer wird etwas 
leichter zu Muthe; man kann das Kind von ihm abnehmen, und die Un⸗ 
dolde weichen gänzlich von ihm, nachdem er gebeichtet und das Abendmahl 
ann batte. Der Geiſtliche, der jedenfalls die Natur der böͤlliſchen 
lagegeiſter ſeines Beichtkindes richtig erkannte, veranlaßte ihn, bei der 
Gelegenheit gleich den Schnaps abzuſchwören, indem er ihm erklärte: für 
diesmal habe ich Dich noch gerettet, trintit Du weiter Branntwein, fo bes 
kommen die Teufel die Oberhand und ich kann nichts mehr für Dich thun. 
— Dies iſt eins der kleinen kaſſubiſchen Lebensbilder, wie ſie gar nicht 
ſelten vorkommen. (G. G.) 


Fürchterliche Grauſamkeit] Ein argentiniſches Blatt, die in Tucu⸗ 
man erſcheinende „Razon“, meldet folgendes Verbrechen boshafteſter Rachſucht: 
Ein reicher Landwirth, Ramon Anzoategui, hatte einem jungen Argentiner 
eines ſeiner Landgüter in Pacht gegeben. Als die contractmäßige Friſt ver⸗ 
ſtrichen war, gab dieſer die Bewirthſchaftung auf und erſchien im Hauſe 
ſeines Grundherrn, um eine Reihe gegenſeitiger, auf Lieferungen beruhen⸗ 
der Rechnungen zu ordnen. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß Anzoategui 
ſeinem vormaligen Pächter noch eine kleine Summe von 25 Peſos zu ent⸗ 
richten hatte. Der junge Mann wartete mehrere Tage, ohne froß feiner 
Vorſtellungen die Zahlung veranlaſſen zu können, und zog endlich, dieſes 
Hinhaltens müde, dem Pflanzer einen hübſchen Gaul aus dem Stalle und 
ritt davon. Aber dieſer, voll 1 en Zornes, bewaffnete ſeine Leute, ſetzte 
dem Flüchtlinge nach und fand bald die richtige Fährte. Als er den jun⸗ 
gen Mann eingeholt, ließ er ihn feſſeln, ſeine Kleider in Petroleum trän⸗ 
ken und ſie in Flammen ſetzen. Als dem Unglücklichen vor Schmerz die 
Augen aus dem Kopfe traten, ſpannte er ſeinen Revolver und zwang einen 
ſeiner Diener, den bereits ſchrecklich Zugerichteten todt zu prügeln. Dann 
ſchickte er dieſen Knecht mit einem Briefe au die Behörde von Jujui und 
bezeichnete den Träger als den Mörder des Erſchlagenen. Allein der Ver⸗ 
leumdete berief ſich auf ſeine Mitarbeiter als Zeugen ſeiner Unſchuld und 
erzählte den ganzen Vorgang; der ruchloſe Thäter war mittlerweile in die 
ſchwer zugänglichen Thalſchluchten des Saltagebirges entkommen. 


87 arme e Der Vicekönig von Egypten hat das Unglück 
weil er gut zahlt, von verſchiedenen Leuten auf zuweilen recht unverſchämte 
Weiſe verfolgt zu werden, die alle moͤglichſt viel Geld aus ihm erpreſſen 
wollen. So wurde ſeit wenigen Monaten die franzöſiſche Juſtiz drei Mal 
gegen den Khedive proceſſariſch in Angriff genommen. Im erſten Proce 

bekannte ſich ein 8 Carbonnel vom Biceksnig um zwei 
Millionen Francs beſchädigt. Im zweiten reclamirt eine Schwefelgruben⸗ 
n t das beſcheldene Sümmchen bon zwanzig Millionen. Im dritten 
endlich will ein Herr Carteret gar für dreißig Millionen Ismael Paſcha s 
Gläubiger fein. Das Komiſche an der Sache iſt, daß die egystiſchen Herr⸗ 
cher ſich nachgerade an dieſe internationalen Reclamationen gewöhnt haben. 
Eines Tages befand ſich einer der — des jetzigen Khedipe Said 
Paſcha, bei Gelegenheit eines Feſtes am Meeres⸗Ufer und empfing die Auf⸗ 


— 


wartungen der Vertreter der fremden Machte. Als er aber unter dieſen 
den engliſchen Conſul entblößten Hauptes herankommen fab, rief er ihm zu: 
„Bedecken Sie ſich, Herr Conſul; Sie könnten ſich verkühlen und Ihre Re⸗ 


1 8 7 


do- do „VE 8 dus Luzemburger 10 5 hen Ken mit 8 7 sn . gierung würde von mir Entſchavigung verlangen!“ 
Breslau-Freib, Litt. D. 4% 9/ br. g. eburger do. 610 er Gewehrfabrik in Danzig, zum Director der Gewehrfabrik in Danzig er⸗ 

do. do. 8. 10 97 b. G. Meininger do. nannt. Klatten, Major vom Kriegsminiſterium, unter Stellung & la suite | g F 
ene F deſſelben, zum Präſes der Gewehr⸗Reviſtons⸗Commiſſion in Sömmerda er⸗ Meine Sprechſtunden zum Einſetzen von künſtlichen Zaͤhnen und 
do. do. do. 4½ 97 otbz, | Nordd. Grunder.-B 4 nannt. Gerhard, Hauptm. & la suite des 8 Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 61, ganzen Gebiſſen wie zu allen zahnärztlichen Operationen find jetzt 

40. do. . ee re her x in rn 2. ar reg a e je don Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr. 19437 

. ö -- Keulsche Bank mmerda und Adjutant bei der Inſpection der Gewehrfabriken, vom 15. 

ET OstäProdueien-Bk| — Januar k. J. ab zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für bie Artillerie: erm. Brandt, prakt. Zahnarzt, 

de. do. IV. 10 — rt 5 ugelegenheiten im a commandirt. v. Flotow, Oberſt⸗ Lt. Schweidnitzerſtraße 34/35. 

a er Bod. Cr, Act. BIG * und Brigadier der 3. Gendarmerie⸗Brigade, in Genehmigung feines Ab⸗ 

Närschl, Märkische... 4 94 B. Pr.Gentral-Bod.Or.| 7 ſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des Garde⸗Füſilier⸗Regts. zur FR 5 RE ER F 2 

do, 6. UL |4 | 69 8 en Pe Disposition geftellt. Reichel, interimiſtiſcher Caſernen⸗Inſpector in Breslau, Feinſchmecker mache ich auf nackſtehenden Preiscourant meiner importirten 

Aas ech. I. d. 0e. tu Bäche. Orodrink ” pum . 1 eis : le, 5 ‚iu Kater 1872er Havanna:Eigarren beſonders auſmerkſam, bemertend 

do. 5 [100% bu. [Schr HankYer, 8 |12 in den Rubeſtand verſetzt. Loß, Inſpecter des Feſtungs⸗Modellhauſes zu 2 
egen N 5 —— 7 Bl — — rum Ver 5 - 101 de 8 A daß id) bolftänbige Sortimente zum Preife von 8 la Thlr. einſende. 
0. 1 2% * 
ger 3 WienerUnionbank| - — 169% ba 7 La fahriea, La Lopez.......... 30 Thlr. 
45 5 et 10 ih 6: Berl.Eisenb.Bed-Alıg 0 en Kor ostehn Literariſche gz R 2 —— 2 . ee 24 2 
. 2.0. [Görlitzer 40. uf abſchüſſiger Bahn. Roman in vier Bänden von Robert Byr. Un Wueitm z oo 4 
n Oberschles. de, 42 117 be Helle Hanfreund⸗Erpedition 1872. n 1 nen 752 3 
do. Brieg-Neisse. f. 5 320 Wir haben es bei dem vorliegenden Romane mit einem entſchieden be⸗ La Mat , Uazedore®s ...... 20 „ 

Ostpreuss, Büdbahn . | [101% bu Westend, Jom 4 9 18 40 6 16g nu 6. deutenden Werke zu 1 4 Nicht als ob er nicht ſeine großen Fehler hatte, Tren Ulanes, La Murias....... 50 „ 

Schlesw. Eisenbahn ; 41,96 6. Bresi.Bierbrauere| _ | _ 766. die wir . n dem Hineinzwängen der öſterreichiſchen Politik er⸗ m EKoereneion Conchas 5 „ 

Stargard-Posen Hl, Em. 4% — — a 9 d. „ blicken, welche don dem Berfaſſer gleich wie verſchiedene dochſtehende Per⸗ a flor de ndl... 860 „ 

Lomberg-Ozornowitz. [8 , ..der br. Gebel)“ — r 6 30 0. ſönlichteiten als auf der der Bahn rollend charakteriſirt werden foll. 1 Conchita 20 „ 

do. do. UI. 5 |66% de. ee 102% d Byr iſt vornehmlich Meifter der Menfgenbaritellung, und wie er das einer in 1 (hochfein «..-.........+ 5 

* By ** do. Wagenb.Anst.| 9 fl — 345 1 25 ſtark — ie alt b 8 3 95 — — e ie . — 3 e hi 75 

Air N 5 Königs- u. Laurah.“ — law fh wahren Teufel in Menſchengeſtalt beweiſt, ſo andererſeits an dem trefflichen «Ko. ultra. 

P 8 es Marienhülie....| — | Ihr 6. Lambert Gols. Wahrend ener nur das Geld und die durch es erkaufte Auch verſende ich von jeder Sorte à 100 Stück. : " 18700] 
f Mähr.-Schl, Contralbhn. (6 80 ba. a ERIK, \ — — Luſt kennt, ſo findet dieſer 5 — Befriedigung in der Arbeit und der Pflicht⸗ 12 Gustav Pinoff, Cigarren⸗Importeur, Schmiedebrücke 67. 
an du enten Ziukhräct.| 4 | 6” ne erfüllung. Und welche größere Genugthuung Ben 5 für den Charater 

do, südl, Staatsbhn, 3 |247% ba 0. Bi-Er-Ast| 46 16 3100 ½% b feines Gols geben, als daß die edle Priska, die ſtolze Schweſter Latio , ſich 7 
eee 8 n e eme eis 5 260 „ freiwillig ihm zum Weibe giebt. Ihre anmuthige Schweſter aber gewinnt Zum Wei na 18 K K 
do, Obligationen. . | | 83% bea. Ede. 15y. Uriel — — 100 .“ fund verdient die Liebe des durch den Tod der fait unglaublich tief gejunt 

Chemnitz-Komotau. s | 80% bu. Goch Prüm Pinab.| Z | — 100.8, en Gee an Das traurige Shidi 8 empfehle zu billigſten Preiſen 8 

Prag- Dux + S br, |MeiningerPramefb) — Z 755 be un = 112 Jar in 8 . 1 iblicher Hin 3 und Ende 8 

Reel ind Bock land : | ip b. Fe dere , |12 er Schweſter Lambert's, der iu edler we ge = aufgehenden Offizier⸗Handſchuhe, Wildleder⸗Handſchuhe, 


3 | 18 pm e. FeuervereJ 1% [20 105° |Qnna, werden wohl wenige Leſer dem Dichter verzeihen, ſonſt aber dem 


Ung. Nordostbahn . . A N 5 7 

Ung. Ostbahn ..... 5 | 68% b26 Roman, der, wenn er auch bin uad wieder durch das Einzwängen der Po⸗ Glace⸗Handſchuhe in allen Farben Kinder 

Warschau-Wien Ii. 64 fbr. Bank-Di litik etwas in's Schleppen kommt, doch durch Kataſtrophen, wie d d 2 4 
ir s n ben Lombard-Zinsfuns 5 pCt =» Griza's, die Rettung Piste auch re neuen Athem erhäl. — Aafeng Handſchuhe, Buksking⸗Handſchuhe, Strumpf. 


2. Breslau, 21. Decbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war bis zum Ende mit regem Intereſſe folgen 
die Stimmung für Getreide elwas fefter, bei ausreichenden Zuſuhren, Breife| ueber Welt ⸗ und Staatsweisbeit. Von Eduard Lasker. Berlin 
ohne Aenderung. g 100 gl. - Verlag von Julius Springer. 1873. 
Wemen nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. Kilogr. ſchleſiſcher] In welchem Abſchnitt politiſcher Entwickelung befinden wir uns? Dieſe 
weißer 7 bis 9 ¼ Tolr., gelber 7— 8 Thlr., feinſte Sorte 17 Notiz bezahlt.] Frage will der Verfaſſer beantworten. Von dem Markt des politiſchen Le⸗ 
og gen in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. 544 bis 6% Tolr., feinite | bens verſchwindet das Gedränge nicht, aber das erweiterte Willen werd die 
Sorte 6% Thlr. bezahlt. . - ige 5/55 Geiſter nach Verdienſt ſcheiden, in der wahren Erkenntniß des Lebens wird 
Gerſte matter, pr. 100 Kilogr. 5% —5% Zhlr., weiße 5% —5% Thlr. die Staatsweisheit ihre Wurzeln befeſtigen. Die nationale Befriedigung 
Hafer offerirt, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte über] giebt den Deutſchen die volle Luſt zu der ſchwierigen Arbeit für eine lange 
ya | bezabli. i Felber Wie gegenwärtig die Rückkehr von nalurwiſſenſchaftlichen 
rbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogt. 45% Thlr. rperimenten zur zuſammenfaſſenden Philoſopzie ſich vollzieht, fo kehren 3 7 
Biden Me pr. 100 Kilogr. 44% wir gewiß zur Staatsweisheit zurück, das erweiterte Wiſſen wird die Geiſter Weihnachtstorten 


8 ble. 5 
Lupinen oſſeritt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% 3½ Thlr., blaue 3 bis nach Verdienst ſcheiden. Wenn wir Altes verfallen ſeheg, werden wir, die empfiehlt zu den billigften Preiſen 


An | wir erh | falt jeben, „di | [6247 
"Bohnen bermadaffgt, pr 109 Senne Khlefüe 6-64 Ar Dies beweif der Werfaer vurc feine ausführliche. seiirode eee H. Goldstein, Conditor, 0. 
. = u a ESSEN edle >. — —-— 

Ein möblirtes Zimmer, 


Mais niedriger, pr. 100 Kilogr. 5 % —5 % Th uguſt Gepder. 
nahe dem Mittelpunkt der Stadt, iſt an einen anſtändigen Herrn zum 


bänder, Cravatten, Shlipſe, ſeidene und woll. 
Tücher, Kragen, Manſchetten, Knopfgarnituren, 
Hoſenträger, eleg. Handſchuhkaͤſten in groß Auswahl. 
Adelheid Wuttke, 
Handſchuh⸗Fabrik, Schloß ⸗Ohle 2. 


Oelſaaten preishaltend. TTT 
Schlaglein mehr beachtet. Waldtrauer. Ein Liebesſang von Julius Weil. Hausfreund⸗Exped ie 
tion, Berlin 1872. 


100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Bf. 
8 5 — 8 20 — 9 2 6 


Schlag⸗Leinſaat Ein Liebes ſan „der faſt zu traurig wäre und uns verſtimmen würde, ieihen. Näheres i 
Winter⸗Raps 9 20 — 9 25 — 10 7 6 wenn nicht die Skımme deſſen, der ihn fang, ſo bezauberad klänge, daß G . e . a - anf Offenes unter Sir. 1103857 5 
Winter⸗Rübſen 9 5 — 9 10 — 9 25 — wir gern immer und immer wieder hinhörten. Es iſt wohl lange nichts fo 5 

Sommer⸗Rübſen . 8 20 — 9 — — 9 20 — N Tiefes und zugleich Duftiges geſchrieben worden, was unſeren jungen Verant, wortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Leindotter 7—— 8 — — 8 20 — ferinnen unbedingt empfohlen werden könnte, Druck von Grab Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


